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Der ruſſiſche Student Joſſel.
Das „Berliner Tageblatt“, das ſich in letzter Zeit ganz

beſonders ungezwungen als Vorkämpfer der ruſſiſchen Revolution
gebärdet, darf ſich beglückwünſchen. Es findet heute einmal die
ſo oft vergeblich erſehnte Anerkennung des „Vorwärts“, der
ihm das unumwundene Zeugnis ausſtellt, daß es als einziges
Blatt der bürgerlichen Preſſe eine anerkennenswerte Ausnahme
gemacht und im Leitartikel ſeiner Abendausgabe Kritik an der
Auslieferung des Studenten Joſſel geübt habe. Dieſes ſozial
demokratiſche Lob iſt vollauf verdient, denn der Aufſatz des
„Berliner Tageblattes“ könnte juſt ſo gut in einem ſozial-
hemokratiſchen Blatte geſtanden haben. Vom „Vorwärts
unterſcheidet er ſich nur darin, daß dieſer „die Auslieferungs
ſchande“, die nach ſeiner Meinung hier vorliegt, in dem
flammenden Zorne überhitzten Schwulſtes behandelt, während
das „Berliner Tageblatt““ wehmütig klagt. Es iſt nicht ohne
pſychologiſchen und politiſchen Reiz, dies einmal gegen einander

n. e eer bat und ſtill“, ſchreibt der „Vorwärts“, „bleibt die
bürgerliche Preſſe vor dem neueſten ſchreienden Fall deutſcher
AuslieferungsSchande. Die Ueberantwortung eines Menſchen
an ruſſiſche Henker durch deutſche Behörden läßt ſie kalt und
gleichgültig; die ungeheuerliche Tatſache, daß der angebliche
Kulturſtaat Deutſchland ſich abermals zum Schergen des ſchänd-
lichen Blutregiments an der Newa erniedrigt hat, daß die
Pflichten der Gaſtfreundſchaft für politiſche Flüchtlinge, wie ſie
Kulturnationen als ſelbſtverſtändlich gilt, mit Füßen getreten
werden, läßt ſie nicht vor brennender Scham erröten. Die Aus
lieferung ruſſiſcher Revolutionäre an die Schergen des Zaren
erregt die bürgerliche öffentliche Meinung nicht. Das deutſche
Bürgertum hat die Regierung und die Polizei, die es verdient.

Mit dem Anbruch der Blockära iſt auch der letzte Reſt
politiſchen Anſtandes im Liberalismus entſchlafen. Es gibt in
Deutſchland keine bürgerliche Oppoſition mehr gegen Polizeidienſte
für den Zaren, die in den Ländern des Weſtens Stürme rer
Empörung entfeſſeln würden. Deutſchland in der Welt voran!

Das „Berliner Tageblatt“ aber ſchreibt nach einem kurzen
Rückblick auf die den Enthüllungen des Königsberger Geheim
bundsprozeſſes folgenden Ruſſendebatten des Abgeordnetenhauſes
und des Reichstags vom Jahre 1904 wobei es von der dieAuslieferung ruſſiſcher „Anarchiſten“ verteidigenden Rede des

damaligen Staatsſekretärs des Aeußeren Freiherrn v. Richthofen
ſagt, ſie ſei „ſo ziemlich das ſtärkſte geweſen, was überhaupt dem
deutſchen Reichstage und dem deutſchen Volke zugemutet worden

iſt“ wie folgt:
Es hat gar nichts geholfen, daß man gegen die aller

Humanität Hohn ſprechende Polizeipraxis proteſtiert hat, der
ruſſiſchen Polizei verdächtige Perſonen zuzutreiben. Der ruſſiſche
Student Leibow iſt dieſer Tage über die ruſſiſche Grenze ab-
geſchoben und der dortigen Polizei übergeben worden, obgleich
die Staatsanwaltſchaft ein Verfahren gegen ihn abgelehnt hatte.
Man konnte ihn als läſtigen Ausländer ausweiſen; dazu hatte
die Polizei das Recht. Daß man ihn aber über die ruſſiſche
Grenze abſchob, das zeigt unſere politiſche Polizei und damit
unſere Reichsregierung noch genun ſo im Banne Rußlands wie
am Anfang des Jahres 1904. Die Erde iſt trotz aller Drehungen
nicht vom Flecke gerückt.

Daß man für Anarchiſten nicht eben Sympathien fühlen
wird, iſt begreiflich. Ebenſo läßt es ſich verſtehen, daß wir den
ruſſiſchen Propagandiſten der Tat keine Gelegenheit zu ver-
brecheriſchen Anſchlägen geben wollen. Jndeſſen iſt bisher noch
nicht im geringſten bewieſen, daß wirklich die ruſſiſchen Flücht
linge das Aſylrecht ſo gröblich gemißbraucht hätten, um ſie nun
in die ruſſiſche Löwengrube zu ſtoßen. Das Vorgehen gegen
die Saltikow-Leſehalle hat ſich als ein Fehlſchlag erwieſen; in
der Charlottenburger Tſchechow-Leſehalle ſcheint ſich allerdings
die ſozial-revolutionäre Gruppe breit gemacht zu haben; doch
war der Fiſchzug unſerer politiſchen Polizei bisher recht dürftig.
Genügen die bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung, um einen
armen Teufel, den man nur los werden wollte, und den man
deshalb einfach ausweiſen konnte, allen völkerrecht-
lichen Grundſätzen zum Trotz der ruſſiſchen Polizei
in die Hände zu ſpielen

Es iſt noch eins zu bedenken. Das Rußland von heute iſt
nicht mehr das Rußland, wie es vor dem Kriege mit Japan da-
ſtand. Auch in Rußland muß heute mit der Volksſtrömung ge
rechnet werden. Aber unſere Regierung tut ſo, als gäbe es nur
den Willen des Zaren und ſeiner Polizei. Das hat uns früher
ſchon manche Sympathie gekoſtet; heute, wo auch die ruſſiſche
Regierung auf den Willen des Volkes Rückſicht nehmen muß iſt
es ſo kurzſichtig wie möglich, die deutſche Politik nur auf die
ruſſiſchen Polizeiwünſche zuzuſchneiden. Wir ſchnappen nach
dem ſich immer weiter verflüchtigenden zariſchen Abſolutismus,
und wir überſehen, daß wir uns darüber die Sympathie des frei-
heitlich geſinnten Abendlandes verſcherzen. Es wird Zeit, uns
wieder in der Gegenwart zu orientieren.“

Dazu wird es allerdings die höchſte net
Denn wie weit muß es nach der Meinung dieſer Anarchiſten
verteidiger im deutſchen Vaterlande bereits gekommen ſein, daß
man glaubt, uns nach den Grundſätzen der SaltikowLeſehalle
oder Tſcherchow Leſehalle predigen zu dürfen, was wir im
eigenen Lande zu tun und zu laſſen haben. Nicht die Polizeiallein, ſondern das deutſche Volk in ſeiner überwiegenden

Mehrheit kennt im Gegenſatze zu den revolutionären Ruſſen
nur ein kaiſerliches Rußland, und hat keinen dringenderen Wunſch,
jedenfalls kein ernſteres politiſches Jntereſſe, als daß die ganz
und gar von Anarchiſten geſchürte Revolution endlich unterdrückt
werden Wo in aller Welt enthalten denn die völker
rechtlichen Grund
Die Abſchiebung des Joſſel Leibow in ſein
die nächſtliegende und natürlichſte

ſein Heimatland war
Maßregel, und die deutſche

Polizei hat nicht die geringſte Verpflichtung, Herrn Joſſel

ſätze Vorſchriften zur Schonung der Anarchiſten

Freitag, 7. Juni 1907.
Leibow gegen die Folgen ſeines verbrecheriſchen Treibens zu
r Jm Gegenteil erſcheint es im hohen Grade
empfehlenswert, endlich internationale Maßnahmen zum
Schutze der Kultur aller Welt gegen das Treiben der
Anarchiſten zu ſchaffen. Jm übrigen darf die deutſche Polizei
ſicher ſein, in ihrer Maßnahme die Sympathie in den wahr
haft freiheitliebenden Kreiſen der ganzen Welt zu finden.
Denn die i die in e r doch Ordnung und Schutz
der Geſellſchaft gegen freche Willkür darſtellt, hat in aller Weltkeine ſchlimmeren Lodſeinde als die Mörderſekte von Anarchiſten,

deren lichtſcheues Treiben Tag für Tag über und unter dem
Strich im „Berliner Tageblatt“ eine ſo liebevolle Förderung
findet. Fürſt Bismarck wußte wohl, wie es um dieſe Bewegung
ſteht, und er hat nicht umſonſt die Mahnung erhoben „Rottet
die Bluthunde aus Es wird Zeit, uns darüber ernſthafter
wieder zu orientieren und die Trugbilder zu mit
denen eine gewiſſe Preſſe planmäßig unſer Volk über das
Weſen des Anarchismus, der Revolution und ihrer eigentlichen
Träger und Schürer zu täuſchen ſucht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Juni.

Unverantwortliche Ratgeber.
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Oſtpreuß. Ztg.“

folgenden Artikel über die bekannte Hof-Affäre:
Der deutſche Kaiſer iſt ein Herrſcher, der nicht bloß durch die

von ihm berufenen verantwortlichen Staatsmänner regiert,
ſondern auch nach ſeinem Ermeſſen perſönlich eingreifen, ſich
durch jede Perſönlichkeit, zu der er Vertrauen hat, über öffent-
liche Angelegenheiten unterrichten laſſen kann. Jeder rheiniſche
Großinduſtrielle, jeder hanſeatiſche Schiffskapitän, jeder oſt
preußiſche Rittergutsbeſitzer, jeder märkiſche Bauer, mit dem er
ſich über Tagesfragen unterhält, iſt ein unverantwortlicher Rat-
geber. Eine Kamarilla kann erſt dann entſtehen, wenn ſich aus
ſolchen unverantwortlichen Ratgebern eine Gruppe bildet, die ſich
in bewußten Gegenſatz zu den verantwortlichen ſtellt. Nach dem
Wortlaut einer im Reichstage getanen Aeußerung des Reichs-
kanzlers Fürſten Bülow, wie ſie unlängſt in der „Nordd. Allg.
Zeitung“ feſtgeſtellt wurde, iſt von dieſer maßgebenden Stelle eine
Kamarilla wohl als ein ſchädliches fremdländiſches Gewächs
bezeichnet, aber keineswegs beſtritten worden, daß ſie auch bei uns
Wurzel gefaßt haben mag.

Jn Blättern der Linken wird behauptet, die unverantwort-
lichen Ratgeber hätten den Plan gefaßt, den Fürſten Bülow zu
ſtürzen und ihnen genehme Perſönlichkeiten in die durch die
Kriſis geſchaffenen Lücken einzuſchieben. Der Reichskanzler, der
ſeit dem günſtigen Ausfall der Reichstagswahl wieder im Zenith
kaiſerlicher Gunſt ſtehe, ſei aber mit gewohntem überlegenen
Geſchick dem drohenden Streich zuvorgekommen und habe ſeine
Gegner zur Strecke gebracht. Mit dieſer Auffaſſung im Wider-
ſpruch ſteht die unzweifelhafte Tatſache, daß das Vertrauen des
Monarchen zum Fürſten Bülow zu keiner Zeit, alſo auch vor der
letzten Wahl nicht, die geringſte Erſchütterung erfahren hat, ſowie
zweitens der Nebenumſtand, daß gerade durch Enthüllungen der
„Zukunft“, die angeblich durch den Kronprinzen zur Kenntnis
ſeines hohen Vaters gebracht wurden, verſchiedene Männer, die
bisher zur kaiſerlichen Umgebung gehörten, aus ihren Aemtern
gedrängt worden ſein ſollen. Gerade die „Zukunft“ kann aber in
dieſem Falle am wenigſten als unverdächtige Quelle in Frage
kommen. Herr Maximilian Harden ſchreibt ſeit Jahren in
häufiger Wiederkehr Artikel über die vermeintliche Günſtlings-
wirtſchaft bei Hofe, die ihre Spitze im Grunde gegen niemand
anders als gegen die Perſon des Monarchen Harden hat ja
ſchon wegen Majeſtätsbeleidigung in Weichſelmünde geſeſſen
und gegen alle Männer ſeines Vertrauens, auch gegen die ver-
antwortlichen, richten. Jſt doch die „Zukunft“ dasjenige
Blatt, das mit am ſchärfſten über die auswärtige Politik des
Fürſten Bülow urteilt, die nach dem einſtimmigen Urteil aller
Unbefangenen energiſcher und glücklicher als die des Grafen
Caprivi und des Fürſten Hohenlohe, alſo die beſte ſeit Bismarcks
Rücktritt iſt. Der Kaiſer läßt ſich durch niemand dauernd beein-
fluſſen, und wenn er einen verantwortlichen Ratgeber dauernd
hält und ſtützt, ſo iſt er jedenfalls feſt überzeugt, daß hier der
rechte Mann am rechten Platze ſteht, der auch in kritiſchen Augen
blicken nicht verſagen wird. Gelingt es aber einem unverant-
wortlichen Ratgeber einmal, ſeine Pläne zu verwirklichen,
ſein Ziel zu erreichen, ſo iſt das nur dadurch möglich, daß er eine
bereits vorhandene Stimmung des Kaiſers für
ſeine Zwecke ausnutzt, alſo von Anbeginn in einer
gewiſſen Uebereinſtimmung mit ihm vorgeht. Hätte Herr Harden
etwas wirklich Welt erſchütterndes aus den Vorgängen
hinter den Kuliſſen zu enthüllen gehabt, ſo wäre das längſtgeſchehen. Der Kaiſer, der es beſſer weiß, kann nur darüber

lachen, wenn irgendwo behauptet wird, er ſei in irgend einem
Falle nicht der Schiebende, ſondern der Geſchobene geweſen.

Was der von Herrn Harden geſchleuderten Bombe diesmal
zu ihrer anſcheinend bedeutenden Wirkung verholfen hat, war nicht
ihre exploſive Gewalt, ſondern die Beimengung von allerhand
übelriechenden Jngredienzien, wie ſie bei den chineſiſchen Piraten
üblich ſein ſollen. Keineswegs bilden alle von Harden Angegriffe
nen unter. ſich eine geſchloſſene Gruppe, alſo eine Kamarilla. Er
hat allerhand unkontrollierbaren Privatklatſch zuſammengetragen
und niemand verſchont, gegen den er etwas vorbringen zu können
glaubte. Als dieſe aufgewirbelten Dünſte bis in den Kreis der
kaiſerlichen Familie drangen, hat der Monarch in ſeiner zugleich
ſtrengen und impulſiven Art rückhaltlos eingegriffen. Damit iſt
keineswegs die Wahrheit der Hardenſchen Behauptungen erwieſen,
ſondern lediglich dargetan, daß der Monarch Perſonen, die über
haupt Gegenſtand eines weitverbreiteten öffentlichen Klatſches
ſind, nicht in ſeiner nächſten Umgebung zu behalten wünſcht. Daß
auch politiſche Minen und Gegenminen mit hineingeſpielt
haben, iſt keineswegs un wahrſcheinlich. Sollten hierbei verant
wortliche und allgemein geſchätzte Ratgeber über unverantwort-
liche und verborgene die Oberhand gewonnen haben, ſo wäre ein.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße IV.
Telephon Amt VI a Hr. 1149h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

ſolches Ergebnis des den Blicken der Oeffentlichkeit entzogenen
Ringens um den vorherrſchenden Einfluß natürlich mit hoher
Freude zu begrüßen.

Inzwiſchen fahren alle möglichen Kvrreſpondenzbureaus
in Berlin mit Enthüllungen fort. Eine dieſer Korreſpondenzen
tiſcht eine Reihe Pikanterien auf, die auf das Gebiet der per
verſen Sexualität hinüberſpielen und deren genauere Wiedergabe
wir uns aus dieſem Grunde verſagen möchten. Die Korre-
ſpondenz nennt u. a. Namen, wie den des Grafen Lynar,
des Schwagers des Großherzogs von Heſſen, der vor
einiger Zeit ſchon den Dienſt als Rittmeiſter habe quittieren
müſſen, ferner den Generaladjutanten des Kaiſers
Grafen Hohenau, deſſen Verabſchiedung jetzt übrigens
auch das „Militärwochenblatt“ meldet. Auch der Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, der Sohn des früheren
Braunſchweiger Prinzregenten Albrecht, ſoll in die Affäre
verwickelt ſein. Endlich wird von allerlei Beziehungen des
Fürſten Eulenburg zu dem Attachee der franzöſiſchen Botſchaft
in Berlin Lecomte berichtet, die beide unter den Namen
„Harfner“ und „Mein Süßer“, die ſchon Harden in ſeiner
„Zukunft“ nannte, in ihren Kreiſen fungiert haben ſollen.
Die ganze Sache iſt eine ſo ſchmutzige, daß man nur mit
Widerwillen von ihr Notiz nehmen kann.

Was den von der „Germania“ behaupteten Gegenſatz
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Aus-

wärtigen Amtes betrifft, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß die
Beurlaubung des Herrn v. Tſchirſchky für eine Badekur in
Kiſſingen ſelbſt „in dieſer wichtigen Zeit“ nicht auffällig iſt,
ſondern im Gegenteil ganz natürlich erſcheint, da der Sommer-
urlaub des Reichskanzlers, der bis zum Herbſt zu dauern
pflegt, herannaht und es ſomit durchaus zweckmäßig iſt, wenn
der Staatsſekretär vorher die ihm nötige Badekur erledigt.

Der Berliner Korreſpondent der ultramontanen „Köln.
Volksztg.“ meldet ſeinem Blatte:

„Wie ich höre, iſt man in gewiſſen, ſehr vornehmen Kreiſen
der Anſicht, der Reichskanzler habe ſich mit ſeiner Feſtſtellung in

der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß in Preußen eine Kamaritlla
beſtehe denn darauf lief doch die Sache eigentlich hinaus
übernommen. Man liebe ſolche Verlautbarungen nicht,
die in der Nation Beunruhigung erregten, den Hof unpopulär
machten und der radikalen und ſozialiſtiſchen Preſſe willkommenen
Stoff geben. Sollte Bülow im Augenblick des errungenen Sieges
das Sprichwort vergeſſen haben, daß man einem fliehenden Feinde
goldene Brücken bauen müſſe? Hat er des Grafen Caprivi
nicht gedacht, der auch ſchon zu Dreivierteln geſiegt hatte und dann
doch fiel? Freilich hat bereits Fürſt Bismarck über eine Kamarilla
geklagt; aber dieſem Jupiter mußte man manches hingehen laſſen,
was anderen nicht erlaubt iſt.“

Dieſer giftige Artikel iſt ganz im Sinne der von uns
ſchon wiederholt gekennzeichneten Zentrumspolitik geſchrieben,
die darauf ausgeht, den verhaßten Kanzler zu ſtürzen.

Es wird übrigens heute von verſchiedenen Seiten darauf
aufmerkſam gemacht, daß es zu den angekündigten Prozeſſen
gegen Harden ſchon deshalb kaum mehr kommen könne,
weil Preßvergehen in ſechs Monaten verjähren, die frag-
lichen Artikel aber am 17. und 24. November 1906 erſchienen
ſeien. Es iſt ja möglich, daß irgend welche bisher unbekannt
r r Umſtände vorliegen, die dieſe Verjährung unter-
rechen. Die ganze Skandalgeſchichte liegt überhaupt in

einem ſolchen trügeriſchen Dämmerlichte, daß die Zuſchauer gut tun
werden, wenn ſie mit ihrem Urteil zurückhalten. So ſchreibt heute
die „Schleſiſche r So zuverſichtlich die Mitteilungen
ſich auch geben, ſo mahnt doch der Umſtand, daß ſie offenſichtlich
Klatſch und Tratſch enthalten, zur Vorſicht. Es iſt äußerſt
zweifelhaft, ob der hochgeſtellte Offizier, den die kaiſerliche
Ungnade zuerſt getroffen hat, an dem Treiben der „Kamarilla“
überhaupt beteiligt war. Das Andenken, das er in Schleſien
hinterlaſſen hat, iſt ſo ehren wert und ſympathiſch,
daß man hier den über ihn ausgeſtreuten Gerüchten wenig
Glauben ſchenken wird.

Zum Schluß ſei mitgeteilt, daß von einem Abſchieds-
geſuch des Fürſten Eulenburg, worüber das
„B. T.“ berichtete, an maßgebender Stelle bisher nichts
bekannt iſt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch ſeine

Arbeiten nach der Pfingſtpauſe wieder auf und ehrte zunächſt das
Andenken des während der Ferien verſtorbenen Abg. Heſſe (nl.)
in der üblichen Weiſe. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war
die erſte Leſung des Entwurfs auf erweiterten Grunderwerb am
RheinWeſerKanal. Die Abgg. v. Pappenheim (konſ.),
Dr. v. Woyna (fkonſ.), Hirſch- Eſſen (natl.) und Dr. am
Zehnhoff (Ztr.) erklärten ſich mit der Vorlage einverſtanden,
während Abg. Dr. Müller Berlin (frſ. Vp.) Bedenken durch
klingen ließ. Miniſter Breitenbach begrüßte die freundliche
Aufnahme des Entwurfs, der gemäß dem Antrag v. Pappenheim
der Budgetkommiſſion überwieſen wurde. Darauf gelangte ein
Antrag des Abg. Brütt (fkonſ.), der einzelne Beſtimmungen
des allgemeinen Waſſerſtraßengeſetzes auf die
bevorſtehende Erweiterung des Kaiſer Wilhelm- Kanals
ausdehnen will, unter Zuſtimmung des Miniſters Breitenbach
in erſter und zweiter Leſung zur Annahme. Gleichfalls ange
nommen wurde der Lotterievertrag zwiſchen
Preußen und Waldeck. Eine lebhafte Debatte entſpann
ſich über den Nachtragsetat, der den Unter-.
beamten eine einmalige Zulage von 100 Mark bringt. Abg.
v. Arnim (konſ.) bedauerte, daß die Finanzlage nicht auch eine
entſprechende Zulage für die mittleren Beamten zulaſſe, und miß-
billigte, daß ſich der Reichsfiskus hier nicht rechtzeitig mit Preußen
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in Verbindung geſetzt habe. Abg. Schiffer (nl.) empfahl, bei
der Zulage wenigſtens die mittleren Beamten zu berückſichtigen, die
den unteren Beamten im Gehalte naheſtehen. Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben entwickelte in ausführlicher Rede die
Gründe, die einer Mitberückſichtigung der mittleren Beamten im
Wege ſtehen, wiederholte aber die Zuſage, im nächſten Jahre die
allgemeine Gehaltsneuregelung zu bringen. Nach weiteren Aus
führungen der Abgg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.), Gyßling (frſ.
Vp.) und Broe mel (frſ. Vgg.) ſchloß die erſte Beratung. Nach
Erledigung von Petitionen trat nach 62eſtündiger Beratung Ver
tagung auf Donnerstag ein.

Das Herrenhaus erledigte das Geſetz gegen die Verun
ſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden ſowie das Wanderarbeitsſtättengeſetz. An der Berg-
geſetznovelle hatte die Kommiſſion die Aenderung vorgenommen,
daß es in S 1 nicht mehr heißen ſoll: „die Uebertragung“, ſondern
die Ordmrng der Uebertragung von Mutungen erfolgt durch Ge
ſetz. Das Haus nahm dieſe Aenderung an, ſo daß die Vor
lage ans Abgeordnetenhaus zurückgeht.

Der Schluß der Landtagsſeſſion wird, wie ein Bericht
erſtatter meldet, am Sonnabend, den 8. Juni,
nachmittags, eintreten. Das Berggeſetz wird, nachdem es mit
Aenderungen vom Herrenhauſe genehmigt worden iſt, am
Donnerstag abend dem Abgeordnetenhauſe zur nochmaligen
Beſchlußfaſſung zugehen. Das Jagdgeſetz, das vom Herrenhauſe
am Donnerstag beraten werden wird, wird dem Abgeordneten
hauſe mit den vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen am
Donnerstag abend zugehen und am Sonnabend beraten werden.
Tritt das Abgeordnetenhaus wider Erwarten den Aenderungen
nicht bei, ſo müßte das Geſetz allerdings nochmals an das
Herrenhaus zurückgehen und der Seſſionsſchluß könnte erſt
am Montag eintreten.

Keine Wahlrechtsdebatte im Abgeordnetenhauſe.
Die beiden freiſinnigen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes
haben nunmehr doch beſchloſſen, davon abzuſehen, auf
die Verhandlung ihres Antrags auf Aenderung des Wahl
rechts zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe noch vor Schluß
der gegenwärtigen Seſſion zu dringen. Dieſer Beſchluß war
ſehr vernünftig, zumal eine Wahlrechtsdebatte doch pro nihilo
geweſen wäre.

Die preußiſchen Penſionsgeſetze. Die vom 5. Juni ab zur
Ausgabe gelangende Nummer 18 der Preußiſchen Geſetzſammlung
enthält das Geſetz betreffend Abänderungen der Beamten-
Penſionsgeſetze und das Geſetz wegen Abänderung des Geſetzesbetreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen der
unmittelbaren Staatsbeamten.

Die Maſuriſche Kanalvorlage. Von beſtunterrichteter
Seite wird mitgeteilt, daß im nächſtjährigen Etat beſtimmt
eine Vorlage über den Maſuriſchen Kanal von der Regierung
eingebracht werden wird. Es ſind ſechs Baujahre vor-

Die erſte Rate wird im nächſten Etat gefordert
werden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie jetzt feſt
ſteht, Sonntag, den 16. Juni in Hamburg eintreffen und dem
Rennen auf der Horner Bahn beiwohnen. Die Kaiſerjacht
„Hohenzollern“ wird Donnerstag nächſter Woche mit den
Begleitſchiffen „Königsberg“ und „Sleipner“ eintreffen. Sonntag,
den 16. Juni, abends 8 Uhr verläßt die „Hohenzollern“ mit
dem Kaiſer an Bord den Hafen.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird am Sonntag
in Remſcheid eintreffen, um an dem Stiftungsfeſte des
dortigen Gardevereins teilzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit
wird der Prinz auch dem nahe belegenen Schloſſe Burg
einen Beſuch abſtatten.

Perſonalien aus dem Auswärtigen Amt. Wie verlautet,
hat der älteſte vortragende Rat im Auswärtigen Amt, Geh.
Legationsrat v. Lindenau, aus Geſundheitsrückſichten ſeinen
Abſchied erbeten. Nach der Vorbereitungszeit im Juſtiz-
und diplomatiſchen Dienſt gehörte er durch volle 25 Jahre dem
Auswärtigen Amte an.

Eine neue Torpedobootsſtation. Das Reichsmarineamt
hat die Abſicht, bei Leba in Weſtpreußen eine neue
Station für Torpedoboote anzulegen. Jn Verfolg
dieſer Abſicht werden im Laufe des Sommers Kriegsſchiffe in
Leba vor Anker gehen, um Vermeſſungen vorzunehmen und
Schieß und Manöverübungen abzuhalten. Der Küſtenpanzer
„Frithjof“ weilte bereits dieſer Tage dort und nahm Ver-
meſſungen des Libaſees vor. Leba beſitzt nach fachmänniſchem
Urteil alle Vorbedingungen zu einer Torpedobootsſtation
mittlerer Größe.

Die engliſchen Journaliſten. Mittwoch abend fand im
Gürzenichſaale zu Köln ein Feſteſſen zu Ehren der engliſchen
Gäſte ſtatt. Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
waren anweſend. Der Kölner Männergeſangverein trug mehrere
beifällig aufgenommene Chöre vor. Der Beigeordnete Farwich
begrüßte die Gäſte namens der Stadt Köln und bat ſie, ihre
Namen in das goldene Buch der Stadt einzutragen. Jm weiteren
Verlaufe des Banketts betonte Chefredakteur Poſſe von der „Köln.
Zeitung“, die Gäſte würden bemerkt haben, daß die deutſche
Nation von dem feſten Willen beſeelt ſei, die nationale Einigkeit
zu erhalten. Deutſchland ſei jahrhundertelang
der Tummelplatz für die Kriege aller euro-päiſchen Völker geweſen. Die Wiederkehr
ſolcher Zeiten zu vermeiden, ſei der Zweck des
Heeres, dieſes diene der Verteidigung, nicht
dem Angriff, wie England ſeine ſtarke Flotte
zum Schutze der britiſchen Jnſel und derKolonien brauche. „Trauen Sie uns und wir
trauen Jhnen!“ Sein Hoch galt den Gäſten. Miſter
Chriſtian dankte für den ſchönen Empfang in Köln und brachte
ein Hoch auf die Stadt Köln aus.

Der Fall Curtius. Unter der Ueberſchrift „Enten
zucht“ bringt die „Straßb. Poſt“ folgende Mitteilung: „Wir
haben in Nr. 603 bereits eine Straßburger Korreſpondenz der
Berliner Zeitung „Das Reich“, nach welcher die Landesver
waltung von ElſaßLothringen die Aufhebung der
Konſiſtorien der evangeliſchen Kirchen des
Reichslandes plane und dadurch einen evangeliſchen
Kulturkampf entfeſſele, als jeder Begründung entbehrend
charakteriſiert. Jene Nachricht iſt unterdeſſen auch noch in
andere Blätter übergegangen. Trotz der Beſtimmtheit, mit
welcher die Mitteilung gemeldet wird, iſt ſie in Wirklichkeit
unzutreffend und rein erfunden Das gleiche iſt der Fall
mit einer Nachricht des „Hannoverſchen Couriers“, nach welcher
der kaiſerliche Statthalter den Präſidenten Curtius
erſucht haben ſoll, ſeine De miſſion einzureichen.

Bödiker Denkmal. Unter dem Vorſitze des Präſidenten des
Reichsverſicherungsamtes Dr. Kaufmann iſt ein Ausſchuß zuſammen
getreten, um das Andenken an den am 4. Februar d. J. verſtorbenen
Präſidenten Dr. Bödiker durch Errichtung eines Denkmals im Dienſt
r des Reichsverſicherungsamtes dauernd in ehrender Erinnerung
u halten.e Beleidigungsprozeß Peters. Jm Prozeß von Dr. Karl
Peters gegen die ſozialdemokratiſche Münchener „Poſt“ hat die
beklagte rtei die Ladung der Witwe des verſtorbenen
Kolonialdirektors Kayſer auf den 26. d. Mts. durchgeſetzt. unberührt; der in ihr herrſchende Geiſt ſei dur

Jmmer noch die Puttkameraffäre. Frau v. Germar
veröffentlicht in der „Morgenpoſt“ eine Erklärung, nach der ſie
das „Kleine Journal“ und Herrn v. Puttkamer wegen des be
kannten Axtikels verklagen wird.

Aus dem Kolonialamte.
Nach den im Verlaufe der Neuorganiſation unſerer oberſten

Kolonialbehörde getroffenen Dispoſitionen ſollen die Preſſe
Angelegenheiten auf den Unterſtaatsſekretär von
Lindequi ſt übergehen. Bisher hatte den Verkehr mit den
Zeitungen der Wirkliche Legationsrat v. d. Gröben. Dieſer
war aber ſchon hinreichend beſchäftigt, da er die wirtſchaftlichen
Referate des Wirklichen Legationsrats Dr. Helfferich über
nommen hatte. Herr v. Lindequiſt ſollte das Referat ſofort
übernehmen, da er aber im Laufe dieſes Monats nach Süd
weſtafrika reiſt, ſo hat er dies bis nach ſeiner Rückkehr ver
ſchoben. Die Uebertragung dieſes Referats an den zweithöchſten
Beamten des Kolonialamts beweiſt, daß man den Preſſe
Angelegenheiten jetzt eine erhöhte Bedeutung beimißt.

Staatsſekretär Dernburg wird, wie nunmehr feſtſteht,
am 15. Juli mit dem „Feldmarſchall“ von Neapel aus die
Ausreiſe nach Dar es -Salaam antreten. Nach einigem
Aufenthalte im deutſchoſtafrikaniſchen Schutzgebiete wird er ſich
von Mombaſſa mit der Ugandabahn nach Muanſa begeben,
wo jedenfalls die Ausſichten der Nordbahn über den Meruberg
nach Muanſa und der Baumwollenbau den Hauptgegenſtand
ſeines Studiums bilden werden. Auf der Rückreiſe wird
Dernburg in Voi die Ugandabahn verlaſſen, umüber Moſchi am Kilimandſcharo durch die Panganiſteppe und

WeſtUſambara bis zur Erreichung der TangaBahn in Mombo
zu marſchieren. In WeſtUſambara iſt der Beſuch des
TſchummeCederwaldes, der landwirtſchaftlichen Station Quai
und der landwirtſchaftlichen Anlagen des Hauptmanns
von Prince beabſichtigt. Der genaue der Rückreiſe
läßt ſich bei einer ſo großen Reiſe und ihren vielen Zwecken
natürlich nicht abſehen.

Arbeiterkontrolleure.
Zu der in der Bergarbeiter-Bewegung des Saarreviers

wieder aufgeſtellten Forderung der zwangsweiſen Ein
führung des Jnſtituts der Arbeiter-Kontrolleure zur Unter
ſuchung der Baue auf ihre Sicherheit hören die „B. N. N.“,
daß die Regierung einer geſetzlichen Regelung dieſer
Frage nicht zuſtimmen dürfte. Eine allgemeine Gewährung
dieſer Rechte ſetzt nach Anſicht der maßgebenden Kreiſe auch
ein gleichmäßig geiſtiges und ſoziales Niveau der Bergarbeiter
voraus, das tatſächlich nicht vorhanden iſt. Bei den großen
Unterſchieden, welche in dieſer Beziehung zwiſchen den Berg-
arbeitern des Saar- und Harzbezirkes gegenüber denen der
oberſchleſiſchen Gruben beſtehen, hält man die zwangsweiſe
Einführung der Arbeiter-Kontrolleure nicht für angängig, da
auch die Gefahr des Mißbrauchs eines ſolchen Jnſtituts
zur politiſchen Agitation vorliegt

Sozialdemokratiſche Jugendorganiſationen
Jn einer neuen Artikelſerie über „Antimilitarismus“

ſchreibt die „Leipziger Volkszeitung“:
„Ueberall iſt die antimilitariſtiſche Propaganda am engſten mit

der Jugendorganiſation verbunden. Die jungen Männer treten in die
Armee ein, bevor ſie ausreichende politiſche und wirtſchaftliche Er
fahrungen erwerben konnten deshalb iſt es nötig, dem durch ſpezielle
Jugendbildung nachzuhelfen und ſie ſchon im voraus gegen verkehrte
Einwirkungen der Kaſerne zu feien. Die Jugend iſt zur
Begeiſterung für Großes und Schönes veranlagt; dadurch
würde ſie nur zu leicht den bürgerlichen Phraſen um
„Vaterland“ und „Patriotismus“ zum Opfer fallen, wenn ſie nicht
zuvor einigermaßen über die Wirklichkeit der heutigen Geſellſchaft auf
geklärt würde und wenn ſie nicht die weit erhabeneren Jdeale des
Sozialismus kennen gelernt hat. Wenn man durch Jugendorganiſationen
gründliche Aufklärung in die jungen Leute bringt, Aufklärung üher
den Kapitalismus und den Sozialismus, wenn man ſie dort zu guten,
begeiſterten Sozialdemokraten macht, ſo tut man alles, was man
neben dem Eintreten für die Jntereſſen der Soldaten im Parla-
ment jetzt tun kann. Es würde nicht genügen, wenn ſie
wiederholt in den wirtſchaftlichen Kämpfen gegen ihre Klaſſengenoſſen
aufzutreten gezwungen wären. Wo dies aber nicht ſtattfindet, wären
Aufrufe gegen die militäriſche Disziplin eine zweckloſe Kraftvergeudung.
Das einzige Ziel unſerer „antimilitariſtiſchen“ Propaganda beſteht darin,
daß in den Herzen der jungen Proletarier und Proletarierkinder in
Uniform dasſelbe große Jdeal lebt wie in den Herzen der erwachſenen
Arbeiter und dieſelbe Einſicht in das Weſen der gegenwärtigen Geſell
ſchaftsordnung und der darin herrſchenden Klaſſenherrſchaft. Wenn ſie
ſich mit ihrer ganzen Klaſſe nur vollkommen eins fühlen, iſt das Ziel
der Jugendagitation erreicht.“

Den ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen und allen
darauf hinzielenden Verſuchen iſt, wie man ſieht, ſeitens der
Behörden die ſtrengſte Aufmerkſamkeit zu widmen. Und eine
der wichtigſten patriotiſchen und antiſozialdemokratiſchen Maß
nahmen wäre die Schaffung ſolcher Einrichtungen, die der
weiteren Erziehung der Jugend von der Schulentlaſſung bis
zur Militärpflichtigkeit gewidmet ſind. Es geht nicht an und
es iſt geradezu unerhört, daß der junge Menſch von vierzehn
bis neunzehn Jahren ſich ſelbſt und allerlei böſen Einflüſſen
ſchutzlos überlaſſen bleibt.

Ein Vereinshaus deutſcher Apotheker wird demnächſt in
Berlin errichtet werden. Aus den Kreiſen der Apotheker-
vereinigung hat ſich eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu
dieſem Zwecke gebildet, die mit einem Stammkapital von
30 000 Mark ins Handelsregiſter eingetragen iſt.

„Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und
Bild“. Den Vorſitz hat nach dem Tode des bisherigen Vorſitzenden
und Begründers Otto von Leixner Dr. med. Marcinowski,
leitender Arzt des Sanatoriums Schloß Tegel übernommen, der
dem geſchäftsführenden Ausſchuß von Anfang an angehört.

Ausland.
Portugal.

Die Lage.
Die „Wiener Pol. Korr.“ veröffentlicht Aeußerungen

des portugieſiſchen Geſandten Grafen v. Paraty,
welcher zugibt, daß die Lage in Portugal anormal ſei; allein
die Schilderungen dieſes Zuſtandes mit der Ausſicht auf die
Möglichkeit eines Sturzes der Dyngſtie ſeien eine auf Uebel-
wollen und Senſationsluſt zurückzuführende kraſſe Entſtellung.
Insbeſondere ſei es verwunderlich, daß man wage, über die
Perſon des Königs Karlos dem europäiſchen Publikum Märchen
aufzutiſchen, wie ſie derzeit in der Preſſe im Umlauf ſeien.
Auch die Behauptungen wonach das portugieſiſche Heer
demoraliſiert und verwahrloſt ſei, ſeien durchaus unzutreffend.
Die Armee ſei von der politiſchen Bewegun R bethe Zeit

us digend.

Luxemburg.
Die Frage der Grbfolge.

Wie der „Rhein. Kurier“ meldet, legte Graf Geor g
Nicolaus von Merenberg, Sohn des verſtorbenen
Fürſten Nicolaus von Naſſau aus deſſen morganatiſcher Ehe mit
der Gräfin Puſchkin, gegen den der luxemburgiſchen Kammer
vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die Erbfolge in Luxemburg
Proteſt bei den luxemburgiſchen Staatsminiſtern und dem
Kammerpräſidenten ein.

Rußland.
Vor der Auflöſung der Reichsduma.

Jn den Wandelgängen der Reichsduma wurde am geſtrigen
Juni die Auflöſung der Duma als prinzipiell beſchloſſen hin

geſtellt, obwohl von amtlichen Stellen widerſprochen
wird. Man betrachtet die Entſcheidung darüber als eine Frage
der allernächſten Zeit, wenn auch jetzt eine eigentliche Ver.
anlaſſung dazu fehlt. Auch die Führer der Kadetten nehmen
an, daß eine Kataſtrophe unvermeidlich ſei. Die Einberufung
der neuen Duma würde vorausſichtlich nicht, wie verlautet, am
20. Oktober, ſondern erſt im nächſten Frühjahr ſtattfinden. Un
ruhen ſind ſchwerlich zu befürchten, doch heißt es, es werde
Kavallerie aus Warſchau nach Petersburg gezogen werden.

Die Unruhe im Leibhuſarenregiment
zu Petersburg, von der eine Reihe Zeitungen erzählt, iſt bereits
beigelegt worden; die Bewegung trug keinerlei politiſchen
Charakter. Die vierte Eskadron hatte vor einiger Zeit einen
neuen Eskadronchef erhalten, der die Disziplin ſtrenger hand-
habte als ſein Vorgänger. Die Mannſchaften lehnten ſich gegen
die von dem Chef ausgeſprochenen Disziplinarmaßregeln auf;
die Rädelsführer wurden verhaftet und werden vor das Kriegs
gericht geſtellt.

Großbritannien.
Schluß des Parlaments.

Wie aus Regierungskreiſen verlautet, ſoll der Schluß der
Seſſion des Parlaments beſtimmt am 9. Auguſt erfolgen.

Perſien.

Die Unruhen.
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus

Teheran: Gegen den Generalgouverneur von Luriſtan und
Burudſchird, Prinz Salar ed Dauleh, ſind 100 perſiſche Reiter,
Gebirgsgeſchütze und Jnfanterietruppen abgeſandt worden. Jn
Kermanſchah ſind offene Feindſeligkeiten zwiſchen den
beiden Parteien ausgebrochen. Eine Anzahl Perſonen ſind ge-
tötet worden.

Japan.
Das Verhältnis zu Rußland.

Man glaubt in Tokio, daß die ſchwebenden Fragen zwiſchen
Japan und Rußland innerhalb zwei Monaten endgültig geregelt
werden. Die Geſandtſchaften in beiden Ländern ſollen dann
zu Botſchaften erhoben werden.

Vermiſchtes.
Die goldene Hochzeit des ſchwediſchen Königspaares findet am

heutigen 6. Juni ſtatt. König Oskar hat vorübergehend die Zügel
der Regierung wieder ergriffen, um dieſe Feier als „aktiver Monarch“
begehen zu können. Nach der goldenen Hochzeit übernimmt Kronprinz
Guſtav wieder die Regierung, die er ſeit der letzten Krankheit ſeines
Vaters leitet. Die Jubelbraut iſt eine geborene Prinzeſſin
von Naſſau, und es iſt, ſo ſchreiben die „Lpz. N. N.“, heute
von Jntereſſe, ſich daran zu erinnern, wie König Oskar ſeine
Lebensgefährtin gefunden hat. Als er, damals noch ein Prinz,
unter dem Namen eines Grafen Roſendal in Deutſchland reiſte,
machte er in dem Schloſſe Monrepos am Rhein die Bekanntſchaft
der Prinzeſſin Sophie von Naſſau. Er weilte hier erſt wenige
Tage, als er ſeinen Wirten zu deren großer Ueberraſchung die Mit
teilung machte, daß er ſofort nach Schweden zurück müſſe. Seine
Abweſenheit dauerte aber nicht lange. Er reiſte unter möglichſter
Beſchleunigung geradenwegs nach Stockholm, um die Einwilligung
ſeines königlichen Vaters zur Werbung zu erhalten. Als dies
Ziel erreicht war, kehrte er nach Monrepos zurück und
machte ſeinen Antrag. Er wurde angenommen, und noch
heute erinnert im Parke von Monrepos an die Verlobung eine
Jnſchrift, die der damalige Prinz Oskar mit eigener Hand in
den Stamm einer Eiche eingeſchnitten hat: „O 1856 S.“
Auch hat er damals ſeine Verlobte in einem Gedicht beſungen,
worin er ſie einen „Engel rein und gut“ nennt. Königin Sophie
iſt eine ſtille und ernſte Natur von großer Frömmigkeit, die ſich im
Laufe der Jahre von den Vergnügungen und Zerſtreuungen des
höfiſchen Lebens ziemlich zurückgezogen hat. Daher geht es am Stock
holmer Hofe, da die Kronprinzeſſin ihres Leidens wegen viel im Aus
lande weilen muß, ſchon ſeit langer Zeit recht ſtill zu, Ganz verſchieden
von der Königin iſt die Natur König Oskars, einer der lebenskräftigſten
und lebensluſtigſten Perſönlichkeiten, die heute auf einem Throne ſitzen.
Noch jetzt, im hohen Greiſenalter, iſt er ein ſtattlicher und ſchöner
Mann ſelbſt neben unſerem Kaiſer Friedrich, mit dem er be
kanntlich eng befreundet war, machte dieſer blonde Fürſt aus
dem Norden eine vorzügliche Figur. Daß er ſo ganz den ger-
maniſchen Typus zeigt, iſt um ſo überraſchender, als ſeine Ur-
großmutter die Kaiſerin Joſephine und ſein Großvater der
Marſchall Bernadotte war. Dieſe Abſtammung kann man allerdings
ſonſt wohl noch aus ſeinen Zügen herausleſen insbeſondere zeigt ſeine
Naſe eine ausgeſprochene ſüdländiſche Form. Der König iſt eine höchſt
vielſeitig begabte Perſönlichkeit. Ein guter Sänger, ein geſchickter
Komponiſt und ein wirklich guter Schriftſteller. Er hat Goethes
„Fauſt“ ins Schwediſche überſetzt, hat ein Leben ſeines Vorgängers
Karls XII. geſchrieben und einen Band mit Verſen herausgegeben,
die, beſonders wo ſie von der See und dem Seeleben handeln, friſch
und kräftig ſind. Er iſt auch der einzige Monarch, der an Zeitſchriften
mitgearbeitet hat, und zwar iſt ſein Name in den Spalten engliſcher
Zeitſchriften erſchienen. In ſeinem ganzen Auftreten Ariſtokrat, hat er
doch von je etwas überaus Leutſeliges an ſich. Daß jeder ſeiner
Untertanen, bis zum dürftigſten Waldbauern aus dem höchſten Norden
herab, bei ihm freien Eintritt hat, liegt in der Sitte des Landes
begründet. Seine Gewohnheit, ganz frei, ungezwungen und oft auch
unerkannt, wie weiland Harun-al-Raſchid, mit allen Teilen der
Bevölkerung zwanglos zu verkehren, hat ſchon zu vielen netten Szenen
geführt. Eine reizende kleine Geſchichte über König Oskar mag den
Beſchluß machen. Als er einmal in Stockholm eine Schule beſuchte,
wurde ein kleines Mädchen aufgefordert, eine große Tat ſeiner Regierung
namhaft zu machen. Das Kind dachte nach dann fing es an zu
ſchluchzen „Jch weiß keine!“ „Weine nicht, Kind,“ bemerkte der
König, indem er ſie ſanft bei der Hand nahm „weine nicht Ich weiß
auch keine!“

Admiral v. Koeſter in die Galerie deutſcher Seehelden auf
genommen. Der Galerie deutſcher Seehelden in der Marine
akademie in Kiel, die die markanteſten Perſönlichkeiten um-
faſſen ſoll, denen unſere Marine ihre Weltſtellung verdankt, wird
am 20. Juni die Bronzebüſte des Großadmirals v. Koeſter
eingereiht werden, deren Uebergabe durch den Kaiſer an die
Jnſpektion des Bildungsweſens auf 926 Uhr vormittags angeſetzt
iſt. Die Büſte wird von der Marineakademie auf der Freitreppe
den Platz erhalten, den bisher diejenige des Marinedirektors des
Großen Kurfürſten Benjamin Raule einnahm. Letztere, ſowie
diejenige des Oberſten B. Hille, gleichfalls eines Zeitgenoſſen des
Großen Kurfürſten, der manchen Strauß für urbrandenburg
ausgefochten, werden an andere Stellen verſetzt werden. Außer
dieſen beiden befinden ſich auf der Freitreppe bereits die Büſten
des Großen Kurfürſten, des erſten Hohengzollern, der den Wert
einer Flotte und überſeeiſcher Beſitzungen für ſein Vaterland
erkannte, des Prinzen Adalbert und des Admirals Bromme, Geiſt
und Hand der deutſchen Reichsflotte von 1848, des Vige Admirals
von Jachmann und des Admirals von Knorr, der Helden von Jas-
mund und Havana, und ſeit dem vorigen ahre die des Admirals
v. Stoſch, der ſich um die Organiſation der Marine namentlich
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durch Einführung einer ſtraffen Manneszucht große Verdienſte
erworben hat.

Die Erkrankung des Herzogs Ludwig in Bayern Vargerrggt
ſich als eine aſthmatiſche Kriſis mit Erſtickungsanfällen. Am Mitt-
woch war das Befinden des greiſen Patienten etwas beſſer.

Väglücklicher Sturz. Der Regierungspräſident von Kaſſel,
Graf Bernſtorff, erlitt bei einem Morgenritt einen Unfall,
indem ſein Pferd ſcheute. Graf Bernſtorff erlitt einen kom
plizierten Beinbruch.

Die Waldbrände und der Aſchenregen, die im April im nörd
lichen Teile der Provinz Valdivia (Chile) Schrecken und
Zerſtörung verbreiteten, rühren nicht vom Vulkane Puehue (etwa
40* 10“ ſüdl. Br.) an der argentiniſchen Grenze her, wie zuerſt
gemeldet wurde. Nachrichten aus den chileniſchen Städten La
Union und Puerto Montt, die jetzt vorliegen, melden, daß ein
neuer Vulkan nordöſtlich vom Ranco-See im Tale von
Kennihua entſtanden iſt. Dieſer Vulkan wirft nunmehr ſeit vier
Wochen Steine und Aſche aus, auch ſind ihm zu Beginn der
Eruption Lava und Waſſerdämpfe in großer Menge entſtrömt.
Erſtere hat einen Teil der Urwälder in Brand geſetzt. Durch die
Aſchenmaſſen ſind die benachbarten kleinen Seen und Flüſſe aus-
getrocknet oder in Schlamm verwandelt, ſelbſt ein Teil des großen
RancoSees erſcheint breiartig. Weithin iſt das Land mit einer
dicken Aſchenſchicht bedeckt, ſo daß das Vieh jetzt, nachdem es das
Unterholz abgeweidet hat, aus Mangel an Waſſer und Nahrung
ſchwer leidet. Die erſten Nachrichten über den durch den Aus
bruch verurſachten Schaden waren ſehr übertrieben. Auch die
letzten Erdſchwankungen in verſchiedenen Teilen Chiles haben
Leben und Eigentum der Bewohner nicht geſchädigt.

W. Die Arbeiterbewegung in Holland und Frankreich. M
meldet uns aus Rotterdam, 5. Juni: Nachdem die Ver
einigung der Reeder die Wiederaufnahme der Arbeit zur Vor
bedingung für die Eröffnung von Verhandlungen gemacht hat,
erklärt der Verband der Seeleute in einer Kundgebung, daß die
Mitglieder des Verbandes ſich für Schiffe derjenigen Reeder an
muſtern laſſen können, die eine Erklärung unterzeichnen, daß ſie
bis zum Abſchluß eines endgültigen Vertrages eine erhöhte Heuer
zahlen wollen. Von 21 Reedern hat ſich einer bereit erklärt, die
Erklärung abzugeben. Jm Laufe der Verhandlungen vor dem
Pariſer Schwurgerichtshof gegen die Mitglieder des Arbeitsbundes
Bousquet und Levy erklärte letzterer die Anklage für ungerecht,
da ſie gewiſſe Teile ſeiner Rede aus dem Zuſammenhang geriſſen
habe. Bousquet erklärte feierlichſt, daß er niemand zur Plün-
derung aufgefordert habe. Als er zum Generalausſtand aufge
fordert habe, ſei er nur dem Beiſpiele Briands gefolgt.

W. Ernte Ausſichten in Rußland. Jn ſämtlichen Gegenden
des Südoſtens, Südweſtens, ſowie in Südrußland und Polen fällt
ſeit drei Tagen guter Regen. Dadurch ſind die Ernteausſichten
für das Sommergetreide bedeutend beſſer geworden.

W. Raub und Mord in Rußland. Am 5. Juni mittags
drangen im Petersburger Stadtteile WaſſiliOſtrow drei Räuber
in ein Poſtamt in der Tutſchkow-Straße und beraubten die
Poſtkaſſe um 1000 Rubel. Ein Poſtbeamter, der ſich zur
Wehr ſetzte, wurde tödlich verletzt.

W. Eine furchtbare Feuersbrunſt zerſtörte den Ort Stolbzyh
(Gouv. Minsk) vollſtändig. 500 Häuſer, das Poſt und Tele
graphenamt liegen in Aſche. Die Lage der Einwohner iſt ver
zweifelt.

W. Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiff-
vereins „Großherzogin Eliſabeth“. iſt am 5. Juni
in Zoppot angekommen, von wo es am 20. Juni nach Travemünde
weitergehen wird.

Ein bankerotter Prinz. Wie holländiſche Blätter melden,
hat das Gericht zu s'Gravenhagen am Freitag den Prinzen
Eberwyn zu Bentheim-SteinfurtOud-Waſ-
ſengar für bankerott erklärt. Das geſamte Mobiliar des
Gutes von OudWaſſenaar wurde gepfändet. Es handelt ſich um
jenen Erbprinzen, der auf ſeine Rechte verzichtete, als er im Herbſt
vorigen Jahres eine Liebesheirat mit Frl. Lilly Langenfeld aus
Godesberg in London einging. Das Paar hielt ſich längere Zeit
in Godesberg auf und kaufte dann das Gut in OudWaſſengar,
wo es auf ſehr großem Fuße lebte. Eine große Zahl Geſchäfts
leute in weſtdeutſchen und holländiſchen Städten dürfte durch dieſe
Bankerotterklärung ſchwer geſchädigt werden.

Anklage wegen Mordes. Die Unterſuchung gegen den
Mörder Niederhofer in München, über deſſen Tat wir
ſ. Zt. mehrfach berichteten, iſt ſoweit gediehen, daß die Anklage
wegen Mordes und Wechſelfälſchung erhoben werden
kann. Die Unterſuchung des Geiſteszuſtandes Niederhofers hat
ſeine völlige Zurechnungs fähigkeit ergeben.

Unglück im Schacht. Auf Zeche Erwin bei Caſtrop ſtürzten
zwei Bergleute in einen Schacht. Der eine war ſofort tot,
während der andere ſo ſchwer Verletzungen erlitt, daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Erdbeben. Auf mehreren Jnſehn des Großen und
Kleinen Belt erfolgten in der Nacht zum 5. Juni mehrere
Erdbeben in der Richtung von Nord nach Süd. Jn Süd
jütland wurden gleichzeitig mehrere mittelſtarke Beben wahr
genommen.

Vom ruſſiſchen Wald. Dem Vernehmen nach ſoll eine große
anglo ruſſiſche Geſellſchaft ſich gebildet haben mit einem Kapital
von 2 Millionen Rubeln zur Ausbeutung des ruſſiſchen Wald
reichtums. Das Reglement dieſer Geſellſchaft ſoll von Miniſter
rat bereits beſtätigt worden ſein.

Bei der Loslöſung eines großen Steines eus der alten Kran
brücke zu Prag ſtürzte das Gerüſt ein und riß 14 Arbeiter in die

Tiefe. Zehn fielen auf einen Kran, die anderen in die hoch
gehende Moldau. Die letzteren konnten ſämtlich gerettet werden;
ſämtliche Arbeiter erlitten nur leichtere Verletzungen.

Verhaftet wurde in Ludwigshafen auf Erſuchen der Staats
anwaltſchaft in Mainz eine Frauensperſon, die mi dem Schiff
angekommen war und unterwegs ein Kind geboren und in den
Rhein geworfen haben ſoll.

Mutter und Kind in den Tod. Eine Arbeiterfrau aus Gü-
dingen bei Saarbrücken hat ſich mit ihrem vierjährigen Kinde in
die Saar geſtürzt. Die Leichen, die zuſammengebunden woren,
wurden gelandet.

C. E. Straßenbahnunglück in Athen. Ein furchtbares Unglück
ereignete ſich dieſer Tage auf der unter belgiſcher Leitung ſtehenden
Damfſtraßenbahn AthenPhaleron. Abends gegen 10 Uhr mußte
ein vollbeſetzter Zug vor Gargaretta anhalten, weil er mit einer
Maſchine den ſteilen Abhang nicht herauffahren konnte; er wartete
auf die Ankunft des nächſten Zuges, um ſich von einer zweiten Ma
ſchine hinaufhelfen zu laſſen. Pald darauf lief auch der zweite
Zug ein, und die Lokomotive, die den Vorzug ſchieben ſollte, wurde
losgekoppelt. Jn dieſem Augenblick gab es eine gewaltige Ex
ploſion: der Keſſel der Hilfslokomotive war geplatzt, und Waſſer
und Dampfſtröme, die auch glühende Kohlen mit ſich riſſen,
ſprudelten ziſchend hervor und ergoſſen ſich auf die Wagen. Eine
unbeſchreibliche Panik bemächtigte ſich der Paſſagiere der
beiden Züge. Wie wahnſinnig ſuchte alles zu entfliehen; zahl
reiche Frauen wurden ohnmächtig. Als die erſte Aufregung
vorüber war, konnte man die Opfer der Kataſtrophe zählen:
fünfzehn Perſonen waren durch den Dampf bis
zur Unkenntlichkeit verbrüht und mußten ſchleunigſt
ins Hoſpital geſchafft werden. Die Menge der von allen Seiten
herbeigeeilten Zuſchauer wollte in ſinnloſer Wut das Zugperſonal,
das unverſehrt geblieben war, lynchen. Man ſchreibt das Unglück
nicht mit Unrecht dem elen den Zuſtand des rollenden
Materials zu; dazu kommt noch, daß die Bahngeſellſchaft
aus Profitgier ihre Wagen ſtändig überlaſten läßt. Die Loko
motiven haben dann nicht mehr die Kraft, die Züge von der Stelle
zu bringen und müſſen ſich von den Maſchinen anderer Züge
helfen laſſen. Die ſtädtiſchen Behörden aber ſehen mit echt
griechiſcher Läſſigkeit dieſem Schlendrian ruhig zu, bis ſie einmal

durch ein Unglück aus ihrer Ruhe aufgeſtört werden.
C. E. Ueber das Luftballonunglück in Rom werden uns in

Ergänzung des telegraphiſchen Berichts nachſtehende Einzel-
heiten gemeldet: Die Kataſtrophe ereignete ſich, als die große
Truppenſchau, die anläßlich des Verfaſſungsfeſtes ſtattfand, mit
dem Defilieren einer Kompagnie radelnder Berſaglieri endigte.
Der König und die Königin wohnten der Auffahrt bei, während
ein großer Ballon der Luftſchifferabteilung, in deſſen Gondel
nur der Hauptmann Ulivelli ſaß, über dem Truppenübungsplatze
ſchwebte. Das Wetter war ſtürmiſch, aber man hatte bis zum
Schluß der Parade keinen Donnerſchlag gehört. Plötzlich aber
ſah man die Menge, die vom Tiberufer aus der Parade bei-
wohnte, unter Zeichen großen Entſetzens auseinanderſtieben.
Man glaubte zuerſt an einen unbedeutenden Zwiſchenfall bald
aber verbreitete ſich die Nachricht, daß der Ballon von einem
Blitzſtrahl getroffen und explodiert ſei. General Bruſſati
meldete das Unglück dem König. Viktor Emanuel hatte, wie alle
Perſonen, die ſich auf der Parkſeite befanden, nichts von der
Kataſtrophe geſehen, denn den Ballon, der auf dem rechten Tiber-
ufer aufgeſtiegen war, hatte der Sturm ſofort hinter die könig-
liche Tribüne getrieben. Die Zuſchauer, die ſich auf der anderen
Seite befanden, ſahen plötzlich eine helle Flamme aus dem
Ballon aufflackern; bald darauf zeigte ſich der Ballon, indem
er mit der Gondel einen Winkel beſchrieb, nach der Seite und
begann mit mäßiger Geſchwindigkeit denn die Ballonhülle
bildete eine Art Fallſchirm zu ſinken. Zuerſt hieß es, daß
Hauptmann Ulivelli nur leicht verwundet ſei. Leider entſprach

das nicht der Wahrheit. Mehrere Automobile mit Militärärzten
und ein Artilleriewagen jagten ſofort nach der Richtung hin, wo
man den Ballon hatte fallen ſehen. Das war bei Acquatraverſa,
etwa drei Kilometer vom Truppenübungsplatze entfernt. Man
fand den Hauptmann Ulivelli in hockender Stellung am Boden;
er war, als der zerriſſene Ballon am Boden ankam, durch den
Anprall aus der Gondel geſchleudert worden. Man brachte ihn
in ein nahegelegenes Gaſthaus, wo man ihn auf einen Tiſch
legte. Ulivelli wies keine äußere Verletzung auf; aus ſeinem
Munde aber trat blutiger Schaum, und ſein Geſicht war mit
Schmutz bedeckt. Er röchelte und ſtieß leiſe Seufzer aus; mit
der rechten Hand hielt er eine kleine grüne Flaſche umklammert.
Einer der Anweſenden nahm ihm die Flaſche aus der Hand,
unterſuchte ihren Jnhalt und fand, daß ſie mit Waſſer ver
dünnten Kaffee enthielt; er brachte darauf die Flaſche an
Lippen des Hauptmanns, der einige Tropfen ſchlürfen konnte.
Ulivelli ſchien jetzt etwas beſſer atmen zu können, und er ſagte:
„Luft, Luft, ich erſticke!“ Ein Bauer nahm ſein Meſſer und
ſchnitt ihm Weſte, Hemd und Kragen auf, was ihm ein wenig

SErleichterung zu bringen ſchien. Jn dieſem Augenblick kamen
mehrere Automobile an, unter dieſen das des Königs, der ſeinen
Leibarzt geſchickt hatte. Hauptmann Ulivelli wurde in das
Automobil des Grafen Leowardi gelegt und nach dem Jakobs-
hoſpital gebracht. Hier unterſuchte Profeſſor Poſtempski, den der
König ſelbſt telephoniſch von dem Unglück in Kenntnis geſetzt
hatte, den ſchwer leidenden Offizier und konſtatierte, daß ſein
Zuſtand infolge der ſehr ſchweren Gehirnerſchütterung nahezu
hoffnungslos ſei. Während der Unterſuchung erſchien der König
mit dem General Bruſſati und dem Admiral Martelli im
Hoſpital. Er bat die Aerzte und die Krankenwärter, von ſeiner

Anweſenheit gar keine Notiz zu nehmen und ruhig ihren Be
ſchäftigungen nachzugehen; als ſtörend empfand er die Anweſen-
heit der vielen Neugierigen, die ſich auf ſeinen Wunſch entfernen
mußten. Leutnant Cianetti von der Luftſchifferabteilung er
ſtattete einen ausführlichen Bericht über die Kataſtrophe; er hob
beſonders hervor, daß Hauptmann Ulivelli trotz ſeiner entſetz
lichen Lage keinen Augenblick ſeine Kaltblütigkeit verlor: Das
erkannte man daraus, daß er nach der Kataſtrophe ſofort allen
Ballaſt auswarf, um die Geſchwindigkeit des Abſturzes zu
mindern und ſeine Folgen ſoviel als möglich abzuſchwächen.
Nachmittags gegen 2 Uhr, zwei Stunden nach dem Abſturz, ver
ſchied, wie wir mitgeteilt haben, Ulivelli, ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben.

W. Schweres Unglück zur See? Aus Tunis, 6. Juni, kommt
folgende Meldung: Ein mit Munition beladenes nach Tripolis
beſtimmtes Schiff ſoll in der Nähe des Hafens Zarzis an der
tripolitaniſchen Grenze in die Luft geflogen ſein. An
geblich ſind 50 Menſchen umgekommen.

Die Goetheſchriftendiebſtähle. Die von der Weimarer Staaté-
anwaltſchaft gegen das freiſprechende Urteil im Prozeß Schönheit, das
vom Landgericht als Berufungsinſtanz über das auf acht Tage Haft
lautende ſchöffengerichtliche Urteil gefällt worden war, eingelegte
Berufung wurde von der Staatsanwaltſchaft zurückgezogen ſo daßdas ſraſprehende Urteil des Landgerichts rechtskräftig geworden iſt.

Briefkaſten.
Dr. W. So iſt es. Wie wir mitgeteilt haben, beſchloſſen die

Stadtverordneten in ihrer Sitzung am vergangenen Montag die An
ſtellung eines Schularztes mit einem Gehalt von 7500 Mk.,
ſteigend alle drei Jahre um 500 Mk. bis 9000 Mk., und eines
Stadtarztes mit einem Gehalt von 9000 Mk., ſteigend nach drei
bezw. ſechs Jahren um je 500 Mk. bis 10000 Mark. Die
Einrichtung der Stellen erfolgt nach Wiesbadener Syſtem zum
1. Oktober d. Js.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juni 1907.

Aufgeboten Der Kaufmann Paul Knauth, Streiberſtr. 9 und Lina
Ehrlich, Merſeburgerſtr. 35. Der Bautechniker Guſtav Röhm, Kl. Schloß

aſſe 5 und Anna Naucke, Mansfelderſtr. 27. Der Schuhmacher PaulKehenberg Meteritzſtr. 4 und Martha Kahle, Bruckdorferſtr. 2.

Geboren: Dem Maurer Hermann Richter, Mittelwache 6, T.
Charlotte. Dem Poſtſchaffner Hilmar Pfotenhauer, Taubenſtr. 18, S.
Werner. Dem Geſchirrführer Franz Rappika, Mansfelderſtr. 26, T.
Dora. Dem Fleiſcher Richard Pfitzmann, Volkmannſtr. 6, S. Richard.
Dem Schuhmacher Kurt Mahling, Huttenſtr. 5, T. Gertrud. Dem
Bauarbeiter Max Böhme, Ludwigſtr. 21, S. Erich.

Geſtorben Der Landwirt Karl Müller, 61 J., Klinik. Der
Arbeiter Wilhelm Meyer, 40 J., Torſtr. 37. Die Witwe Wilhelmine
Breter geb. Thieme, 84 J., SiechenhausStiftung. Des Fabrikarbeiters
Richard Stöber S. Artur, 5 J., Merſeburgerſtr. 54. Des Arbeiters
Otto Korntreff T. Elſa, 5 Mon., Kl. Berlin 1. Der Student Erhard
Meyer, 26 J., Albert Schmidtſtr. 10. Des Buchbinders Bruno Lorenz
T. Wally, 3 Mon., Domſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Hermann Naumann und
Marie Schirrmeiſter, Paſſendorf. Der Zuckerſieder Reinhold Bethke,
Broiſtedt und Marie Spindler, Wahren. Der Schneider Albert
Schmücker und Martha Läſſig, Gera. Der Kaufmann Richard Hermann,
Halle a. S. und Minna Gebhardt, Eisleben. Der Bergmann Johannes
Glabiau und Minna Kolze, Dölau. Der Königl. Schichtmeiſter Georg
Kräußlich, Staßfurt und Ella Bullert, Schönebeck. Der Verſicherungs
Bureaubeamte Hugo Keller und Auguſte Pforte, Rixdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Hans Schuhmann, Mangsfelderſtr. 52

und Anna Junghans, Am Kirchtor 3. Der Lokomotivhilfsheizer Hans
Benedict, Wahren und Emma Zwinſcher, Wilhelmſtr. 34.

Geboren: Dem Bauarbeiter Max Koch, Gr. Brunnenſtr. 37,
Zwillinge Willi und Walter. Dem Königl. Oberbergamtszeichner Auguſt
Eichbaum, Göbenſtr. 23, T. Jrmgard. Dem Kaufmann Albert Weiſe,
Mühlweg 29, S. Albert. Dem Kanzleibeamten Kurt Schmidt, Georg
ſtraße 3, S. Gerhard. Dem Tiſchler Ernſt Strietzel, Kurfürſtenſtr. 9,
S. Ernſt. Dem Lagerhalter Ernſt Schierz, Gabelsbergerſtr. 11, S.
Rudolf. Dem Mittelſchullehrer Adolf Sachtleben, Saalwerderſtr. 20,
S. Aribert.

Geſtorben Die verwitwete Kreisgerichtsſekretär Wilhelmine Rackwitz
geb. Wehmer, 87 J., Uleſtr. 9. Die Witwe Suſanne Koch geb. Frieſe,
59 J., Hermannſtr. 9. Die Witwe Luiſe Steinweg geb. Hagenſtein,
75 J., Harz 44. Des Buchbinders Emil Kellner T. Elſe, 1 Woche,
Fritz Reuterſtr. 2.
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Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: i. V.: derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Radaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er

kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen befinden ſich in
Erfurt, Neuwerkſtraße 7; Halle, Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. (8057

Pmpfehle

Kleiderstoffe
Durch grosses dirokteste Ahschlüssse biete ich wie bekannt relchhaltigste

Auswahl zu reeollsten Preisen,

Gegründet 1866. Zruno Freytag, Gegründet 1865.

Malle a. S. Leipzigerstrasse 100.

jeglicher Art
vom éinfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Waschstoſfe. Wollmousseline.
S Schwarze Kleiderstoffe.

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte wie
bekannt gut ausgeführt und preiswert,

S Mustoer Kollektionen nach auswärts hereitwilligst. W

S



e

Meiner werten Kundsehaft die ergebene Mitteilung, dass ieh das hierselbst Grosse Ulrichstrasse 63
belegene, bisher von wir unter der Firma A. Limde betriebene

Hut-, Pelz- und Filzwarengeschäft, techn. Filze
in Zukunft unter meinem eigenen Namen

weiterführen werde.
Es soll auch fernerhin stets mein Bestreben sein, die mieh Beehrenden mit nur tadellosem Waren bei

billigster Preisstellung streng reell zu bedienen und empfehle mich [8078
Hochachtungsvoll

Hugo Taube,
Hut-, Pelz- und Filzwarengeschäft, technische fFilze,

Gr. Ulrichstrasse 63. Telephon 3094.

Die am 1. Juli 1907 fälligen

Kupons unserer Pfandbriefe Jwerden i Junie e er Erproht und hewänrt!
und an den bekannten An
eingelöst.Berliner Uypothekenbank W

Aktiengesellschaft. 3 ö5
Die Juli 1907 fälligenZinſen Werer Hut v V ampen und Brenner.

rentenbriefe werden bereits vom 15.Juni d. Js. ab bei uns und unſeren Spiritus-Voerwertungs-Genossenschaft,
Greiz, den 1. Juni 1907. Leipzigerstr. 435. S Halle a. S. G Leipzigerstr. 37

bekannten Einlöſeſtellen bezahlt.

Mitteldeutſche C
Bodenkredit-Auſtat.

Norckcleutsche Lanchhank,. 9
Eingetragene Genossenschaft mit besehränkter Haftpflioht zu Berlin Unsere

Geschäftsstelle in Halle a. S. 8 ſje e n ommerprelsliste49 zu täglicher Verfügung,
4 bei monatlicher Kündigung, über [8064Viertel jährlicher KündigungEinzahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber Gartenspiele, Tennis, Fussball,

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von demder Pinzahblung folgenden Tage ab. [7673 Turngeräte u. Soramerspiel waren
GSS9—SSASHS—'hana e ist erschienen und Wird franko versandt.

Haus Ivpothelkken. C. F. Ritter Hals S.,
C

iustrierte Preisliste Kostenlos!

Ich in beauftragt, Ceprigerstr. 90.Instituts- u. Privatgelder emg
à erststellig auszuleihen.

B. J. Baenr, Bankgeschäft,

sowie Wohn wagen, Wasserwagen und Dampfſpflug-
Geräte in reichhaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafſts-Gesellschaft in

Düsseldorf vom 6. Juni bis II. Jumi ausgestellt.
Zur Besichtigung laden hößiebst ein1ohn Fowler Co., Magdeburg

AusKunmnft wird erteilt
auf dem Stande des Ausstellungsplatzes, Reihe 75, Nr. 266,

sowie im Hotel Breidenbacher Hof. [7756

Leipzigerstrasse 30. [8085
2 wird garantiert duroh dieFowlersehe Dampfpflüge, Lanolin

Strasson-Lokomotiven, jf mit demDampf-Strassenwalzen, el e Pfeilring.

e n en n a Salzufer 16.Auch bei an Seite Goeer an9 achte W k W
8045) man auf die Marke Pfeilring.

„50 Millionen“ sagten Sie?
Jawohl, 50 Millionen Päckchen hat

Dr. OetKer
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr, 35, h r m
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G. Beweis, wie preiswert und praktiſch dieſe kleinen
V ersicherungs Kommissar der Prov. Städte Feuer-Soeietät. Artikel ſind. Sie ſind in jedem beſſeren Ge

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. ſchäfte zu haben. 1 Stck. 10 Pfg., 3 Stck. 25 Pfg.

e Mk Ys StoffwäscheDie beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
J billigſte Bedachung iſtDoppelfalzziegeldach, ieter.

S M Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.
MEVa Euch LEiPriG PLAGWITZ

elegant, e aeteetuerteg von Leinenwäsche
obige Schutzwarke. unterscheiden.

Praktisch,
kaum zu

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail),
Steinweg 54 u. Gr. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwehrstr. 16., C. A. Böhme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassei, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune-
wald, Schweerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirehen,
Mansfelderstr. 59, R. Rocke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Otto Bertram.

R nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etixetten, in ähnlichen Verpackungen und grösestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordereWratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold und Silber I

J ſ S Ebenſo halte mich bei Bedarf von
rot undJ Biberschwänzen, glaſiert,

I beſtens empfohlen. [7740
Halle S.,Paul Bertram, geht

l S

lroro]

C
Halle S.

Vimladung
ordentlichen General Versammlung

Donnerstag, den 20. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr

im „Hotel zur Stadt Hamburg.
Tagesordnung

I. Bericht des Vorstandes. 2. Bericht der
Revisoren. 3. REntlastungserteilung. 4. Wahl des
Vorstandes. 5. Wahl der Revisoren. 6. Wahl des

Schiedsgerichtes. 8081
123 Raſſepferde 123 200 Perſonen 200

DF Nur kurze Zeit!

2irKus Schumann
Roßplatz Halle Rofßzßplatz.

Freitag, 7. Juni:Grosse Clown und Komiker-
Vorstellung.

Sonnabend, S. Juni:
Große GalaBeneſizVorſtellung a
für die hier ſo ſchnell beliebt gewordenen Clowns e

Wels on und Metzony.
Sonntag findet die letzte Nachm. Vorſtellung ſtatt. Kinder unter
12 Jahren zahlen nachm. auf allen Sitzplätzen (außer Galerie
halbe Preiſe. Abends 8 Uhr große brillante Vorſtellung.

Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle
Plätze im Zigarrengeſchäft Krüger Oberbeck, Große
Ulrichſtraße, Ecke Große Steinſtraße 1——2, Telephon 951. T
DEF Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen nach

allen Richtungen. W (8021

Mittelmeerſtudienreiſ
mit Extradampfer der Deutſchen Touriſten- Vereinigung vom 10. bis
27. Juli, von Baſel nach Genf, Lyon, Marſeille, Algier, Tunis,
Palermo, Taormina, Capri, Sorrent, Neapel, Rom, Ajaccio, Nizza.

Bahnfahrt II. Klaſſe Baſel bis dahin zurück, alle Wagenfahrten
Führungen, ſowie volle Verpflegung mit Tiſchwein einbegriffen
Preis 385 Mk. Ausführliche Proſpekte durch das 8056

Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.
eeeeee-J„=

Telegramm Adresse: Telephon NrRudolsbad-Rudolstadt. Rudolstadi
E D

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Königlehes dolbad Dürrenberg a. 9.

Babnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. 8045

4
n

S

W

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche e
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in e
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

V in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschaften, event. weisen Bezugsquell. nach eGlashüttenwerke Adlerhültten A.-G. S

Penzig in Schles. J zr

II
in allen Grössen zu billigsten Proeisen.

C. F. Ritter
Leipzigerstr. 90. (738

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen-

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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(8056

1. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
7. Juni.

1676. Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.1810. Der Sir Adolf Stöber geboren.

1810. Der Dichter Julius Hammer geboren.
1818. Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.
1826.

1840.

1840.
1843.
1894.
1905.

decker der Spektralanalyſe, geſtorben.

Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.
Der franzöſiſche Dramatiker Lemercieère geſtorben.

Der Dichter Fr. Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.
Ausbruch des japaniſchchineſifchen Krieges wegen Korea.
Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.

x

T s ſpruch: Es kennt der edle Mannages fprn a Nicht eine ſchön're Pflicht als die, zu helfen
Mit allem, was er hat und was er kann.

Sophokles.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juni.

Zum zweiten Geiſtlichen an St. Moritz wählten Ge
meindekirchenrat und Gemeindevertretung in ihrer geſtrigen
Sitzung Herrn Vikar Nietſchmann, Sohn des zu Michaelis in den
Ruheſtand tretenden Herrn Paſtor Nietſchmann (Armin Stein).
Der Gewählte folgt alſo ſeinem Vater im Amte nach.

Vortrag. Ueber Taufe, Kindertaufe, Wiedertaufe
wird Herr Paſtor Meinhof am Donnerstag, den 12. Juni, abends
6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27) ſprechen. Freie Ausſprache

iſt erwünſcht.
Schließung der ſtädtiſchen Bureaus und Kaſſen. An

läßlich der Berufs und Gewerbezählung fällt der
gewöhnliche Dienſt für die ſtädtiſchen Beamten mit Ausnahme
derjenigen der Sparkaſſe, des Schlachthofes, des Eichamtes und
des Leihamtes am Montag, den 10. und Mittwoch, den
12. Juni, nachmittags, aus. Die Beamten haben ſich ſämt
lich an der Zählung zu beteiligen. Die betreffenden Dienſt-
ſtellen ſind alſo geſchloſſen, es kann insbeſondere auch,
worauf wir beſonders hinweiſen wollen, die Annahme von
Steuern ſeitens der ſtädtiſchen Steuererheber auf dem Rat
hauſe und in dem früheren Amtshauſe von Giebichenſtein an
den beiden Nachmittagen nicht ſtattfinden.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle in der Univerſitäts
Kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat Mai 180 Mal in
Anſpruch genommen worden, gegen 129 Mal im Monat April.
Neu in Ueberwachung getreten ſind im Monat Mai 37 Kinder.
Die Sprechſtunde iſt auch weiterhin wochentäglich von 8--9 Uhr
morgens.

Der XXVII. Kongreß der deutſchen Reichsfechtſchule
findet bekanntlich in den Tagen vom 8. bis 11. Juni er. in
Halle a. S. ſtatt. Die Verbandsleitung bittet, den Abgeordneten,
welche im Vorjahre einſtimmig die Errichtung eines
großen Reichswaiſenhauſes zu Halle a. S. be
ſchloſſen haben, durch Beflaggung der Häuſer einen
freundlichen Willkommensgruß zu entbieten, und durch zahlreiche
Beteiligung an den Feierlichkeiten, deren Barerlös ausſchließlich
zugunſten unſerer armen Halleſchen Waiſen Verwendung findet,
den Verband in ſeinen humanen Beſtrebungen zu unterſtützen. Zu
nächſt wird am Sonnabend, 8. Juni cr., abends 8 Uhr, im großen
Sale der „Thaliafeſtſäle“ ein großer Feſtkommers ab-
gehalten, bei welchem mitwirken: der Männerchor-Liedertafel,
Schauſpieler Herr Karl Stahlberg, Regiſſeur des hieſigen Stadt
theaters, Fräulein Martha Quentin, die Kapelle des Henſchel-
Görlachſchen Muſikinſtituts, Frau Adele Stahlberg-Wieſt, Ballet-
meiſterin des hieſigen Stadttheaters, ſowie 16 Perſonen, Damen
und Herren. Programme im Preiſe von nur 50 Pfg. berechtigen
zum Eintritt. Sie ſind erhältlich in den beiden Hofmuſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan und von Reinhold Koch, ſowie
in den Zigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher u. Jaſper,
Kitzing, Heintze, Jffland, Krüger u. Oberbeck, Bleichrodt, Welſch,
Vietzke, Keitel, J. Neumann, Blumenhandlung Leidenoth und
Drogerie Tümmler. Die Herren Studierenden erhalten 50 Pro-
zent Rabatt. Die Damen, welche an dem Kommers teilzunehmen
beabſichtigen, werden gebeten, auf den Emporen Platz zu nehmen.
Die Hauptverſammlung findet Sonntag, den 9. Juni,
um 9 Uhr vormittags im Stadtverordneten- Sitzungsſaal ſtatt.
Mittags 1 Uhr folgt im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ die große Feſt
tafel, à Couvert nur 2 Mk. Vie Tafelmuſik wird von der
Kapelle Henſchel-Görlach ausgeführt. Anmeldungen beliebe man
baldigſt beim Hotelier Herrn Rahne zu bewirken. Nach dem
Eſſen Teilnahme am Monſtre-Konzert in der „Saalſchloß-
brauerei“. Montag, 10. Juni, vormittags Frühſchoppen-
konzert im Garten des Verbandslokals, „Freybergs Garten“,
Frieſenſtraße 1a, und Mittagbrot à 1,25 Mk. daſelbſt. Wegen
Teilnahme hat der Verbandswirt, Herr Müller, eine Liſte zwecks
Einzeichnung ausgelegt. Nachmittags Beſuch des Zoologiſchen
Gartens, abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“ Auf
führung des großen Kongreß-Feſtſpiels „Liebe
um Liebe“. Verfaßt und dem Verband Halle-Thüringen ge-
widmet vom Schriftſteller Werner Wilm, Wilmersdorf, in Szene
geſetzt von Bruno Heydrich, der auch die dazu gehörige Muſik
arrangiert. Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan und in den oben bezeichneten Zigarrenhand-
lungen. Dienstag, 11. Juni, vormittags Beſichtigung der
Stadt und gemeinſchaftliches Mittagbrot im Verbandslokal.
Abends von 6 Uhr an: Großes Parkfeſt auf der „Peiß-
nitz“ unter Mitwirkung der Männerchor-Liedertafel (über
100 Sänger), ſowie des Henſchel-Görlachſchen Muſikinſtituts.
Abends Jllumination. Um 10 Uhr Abfahrt per Gondeln,
Schiffen uſw., Muſik an Spitze und zum Schluß des Zuges,
Sänger in der Mitte (jedermann iſt mit einer nicht ſchmutzenden
Papierfackel verſehen, ſodaß die ganze Saale in einem Feuermeer
prangen wird), nach der „Saalſchloßbrauerei“. Unterwegs
magiſche Beleuchtung der Burg Giebichenſtein

Der Phyſiker und Optiker Joſef von Fraunhofer, Ent

König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.

und entlang des ganzen Weges bis zum Haltepunkt auf den
Bergen: Abbrennen eines großen Brillantfeuer-
werks durch die Phyrotechniker Herren Gebr. Pfeiffer. Jm
Prunkſaal der „Saalſchloßbrauerei“ großer Ball. Ein
trittskarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch und in den oben bezeichneten Zigarrengeſchäften zu haben.

Für den Feſtzug beim 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießen,
der am 16. Juni, mittags */412 Uhr ſtattfinden wird, iſt, wie uns
mitgeteilt wird, der Weg jetzt endgültig feſtgelegt worden. Er wird
ſich vom Roßplatze aus durch r Straßen bewegen obere
große Steinſtraße, Poſtſtraße, untere Leipzigerſtraße, Markt (auf dem
Marktplatz beſchreibt der Zug eine große Schleife durch den Mittelweg,
dann an der Marktkirche vorbei), Kleinſchmieden, Ulrichſtraße, Geiſt
ſtraße, Bernburgerſtraße, Mühlweg Burgſtraße, Cröllwitzer Brücke,
Schützenplatz.

Der Vergnügungsausſchuß für das 23. Mitteldeutſche
Bundesſchießen hielt geſtern nachmittag auf dem Pfälzer Schützen
hof eine Sitzung ab. Das Konzert Halleſcher Männer-Geſang-
vereine (Direktion: Herr Muſikdirektor Wurfſchmidt) wird am
Dienstag, den 18. Juni in der Feſthalle, die turneriſchen Auf
führungen der Halleſchen bürgerlichen Turnvereine (Leiter: Herr
Turnlehrer Löffler) am Mittwoch, den 19. Juni in der Feſthalle,
die Waſſerfahrt, Konzert und Tanz in der „Saalſchloß- Brauerei

am Donnerstag, den 20. Juni ſtattfinden. Vorgeſehen iſt eine
Auffahrt mehrerer Halleſcher Rudervereine, die Beleuchtung der
Höhen am Saaleufer (Burgruine, Bergſchenke, Klausberge),
großes Konzert mit Brillantfeuerwerk der Herren Gebr. Pfeiffer-
Eröllwitz. Der Vergnügungsausſchuß hat die Leitung am
Begrüßungsabend im „Wintergarten“ und über die Ver-
anſtaltungen auf dem Feſtplatze einſchließlich Feſthalle. Man
erhofft bekanntlich den Beſuch Seiner Kaiſerlichen und König
lichen Hoheit des Kronprinzen, und zwar für Mittwoch, den
19. Juni, nachmittags.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft nahm in ihrer
geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung acht
neue Mitglieder auf, deren Zahl nunmehr auf 70 geſtiegen iſt.
Beſchloſſen wurde, für das Mitteldeutſche Bundes-
ſchießen ein Geſchenk auf einer beſtimmten Scheibe zu
ſtiften, mit der Auswahl desſelben wurde eine Kommiſſion
betraut. Zur regen Beteiligung an den Veranſtaltungen wurde
aufgefordert, ſo namentlich am Begrüßungsabend und am Feſt
zug. Die Mitglieder erſcheinen dabei in Uniform. Dem An-
trage, die Mitglieder gegen Unfall bei allen Veran-
ſtaltungen der Geſellſchaft, namentlich beim Schießen, zu ver
ſichern (Deutſcher Schützenbund), wurde allſeitig zugeſtimmt.
Beim Provinzial-Bundesſchießen in Halberſtadt
hatten ſich mehrere Mitglieder beteiligt, die mit ihren Schieß-
ergebniſſen wohl zufrieden ſein können.

Der Halleſche Reiterverein zu Halle a. S. lädt ſoeben zu
ſeiner ordentlichen Generalverſammlung auf Donnerstag, den
20. Juni 1907, vormittags 114 Uhr im „Hotel zur Stadt Ham
burg“ ein. Die Tagesordnung geht aus dem Jnſerate in der
heutigen Nummer der „Hall. Ztg.“ hervor.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält ſeine Monats
Verſammlung Freitag, den 7. d. Mts., in ſeinem Vereins
lokal „MarslaTour“ ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die
Aufnahme neuer Mitglieder, die Abhaltung des Stiftungsfeſtes
und Sommerfeſtes.

Der Verein Halle a. S. des Bundes Deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monats Verſammlung am Sonnabend, den 8. d. Mts.,
abends 81 Uhr im Schultheiß, Poſtſtraße 5, ab. Militäranwärter
haben als Gäſte Zutritt.

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten.
An dem am 2. d. Mts. in Quedlinburg ſtattgefundenen
7. Bezirkstage der Bezirksvereinigung Sachſen Anhalt
beteiligten ſich von hier 14 Mitglieder. Verhandelt wurde in der
Hauptſache über die wirtſchaftlich- ſoziale Lage der
Bureaubeamten, die Penſionsverſicherung für Privat
beamte und die weitere Agitation unter den Bureaubeamten:
Die Beſprechungen waren ſehr anregend. Ueber die Verhand-
lungen ſoll in der am Sonnabend, den 8. d. Mts. hier in Sergels
Wein- und Bierhaus ſtattfindenden Monatsverſammlung
berichtet werden. Am 29. Juni findet im Reißeſchen Lokale
„Zum Diemitzer Schlößchen“ ein Sommer- und Kinder-
feſt und am 30. Juni ein Ausflug nach Röpzig ſtatt.

Lehrerinnenverein. Die nächſte Sitzung findet Freitag,
den 7. Juni, abends 8 Uhr im Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27,
ſtatt. Es wird ein Bericht über die 10. Generalverſammlung des
einen Deutſchen Lehrerinnenvereins zu Mainz gegeben
werden.

Frauenbildungsverein. Am Freitag, den 7. Juni, von
5-—-6 Uhr findet im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 der 6. Vor
trag des Fräulein Dr. über: „Die Sittlichkeits-
frage. Das Wahlrecht“ ſtatt.

Bei Verpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderun
wird von den Abſendern häufig dadurch gefehlt, daß nur ein Streifband
verwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumſchlag
gewählt wird. Jn die weit geöffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher
mangelhaften Streifbandſendungen ſowie in die offenen größeren Brief
umſchläge mit nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe, die von den

Poſtbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet werden,
verſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten und andere kleine Gegen
ſtände und machen dann in den Druckſachen als blinde Paſſagiere oft
weite Jrrfahrten mit. Günſtigen Falles, wenn ſie von einem Poſt
beamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom Empfänger der Druckſache
zurückgegeben werden gelangen ſie mit größerer oder geringerer Ver
ſpätung in die Hände des Adreſſaten anderenfalls ſind ſie h
Bei größeren Druckſachen, die unter Band verſchickt werden
ſollen bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung breiter
Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen
Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu nicht entſchließen dann
ſollte man wenigſtens ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband
ſo eng wie nur möglich um die Druckſache legen und außerdem
eine feſte kreuzweiſ Umſchnürung mit Faden oder
Gummiband herumſchlingen. Bei Druckſachen, die unter größeren
Briefumſchlägen zur Abſendung kommen ſollen ſind tunlichſt
Umſchläge anzuwenden deren Verſchlußklappe ſich nicht am

breiten oberen Rande, ſondern an der ſchmalen Seite
befindet. Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe nicht
in den Umſchlag einſtecken; will man den Jnhalt vor dem
Herausfallen ſchützen, ſo verwende man Umſchläge, deren Verſchlußklappe

einen zungenartigen, zum Einſtecken in einen äußeren Schlitz des
Umſchlags eingerichteten Anſatz hat. Auch in anderen Formen hat die
e dnſtrie bereits ſichernde Druckſachenhüllen auf den Markt
gebracht.

Saalſchloßbrauerei. Eine höchſt eindrucksvolle Zugabe
bot beim letzten Sonntags und Mittwochskonzerte der Jnhaber
der „Saalſchloßbrauerei“ den Tauſenden von Beſuchern durch
Vorführung des großen Schlachten-Potpourris von
1870/71, mit melodramatiſchem Vortrag von Herrn Otto Fried-
rich Wilhelm Müller aus Hannover. Wirkſam unterſtützt wurde
der Vortrag durch 80 Koloſſal-Kriegs- Gemälde nach
dem Originale der berühmteſten Schlachtenmaler. Ferner wurden
Original- Photographien von der deutſchen Kriegsflotte
und Originalaufnahmen deutſcher Offiziere über den Kampf
gegen die Hereros und Witbois mit textlicher und muſi-
kaliſcher Begleitung wiedergegeben. Trotz des ſtarken Beſuches
des Konzertgartens waren die Darbietungen überall gut ſichtbar
und infolge des volltönigen, durchdringenden Vortrages des
Herrn Müller klar und deutlich vernehmbar. Lebhafter Beifall
lohnte das Gebotene. Für den Sommer iſt eine Wiederholung
beabſichtigt. Das erſte Militär-Monſtre- Konzert in
der „Saalſchloßbrauerei“ findet am Sonntag abend ſtatt. Es
konzertieren in Stärke von 84 Mann die bereits aus dem Vor-
jahre in rühmlichem Andenken ſtehende vortreffliche Kapelle des
1. Maſur. Jnf.-Regts. Nr. 146 und die ſchneidige Kapelle
unſerer 36er.

Bad Wittekind.
Freitag, nachmittags 4 Uhr
Konzert (Kur-Konzert) der Kapelle unſerer 36er hin.
Programm iſt im Jnſeratenteil erſichtlich.

Auf der Halleſchen Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße
ſind auch für das bevorſtehende große Rennen um das Goldene
Rad unmfaſſende Vorkehrungen für einen Maſſenbeſuch getroffen
worden. Jn dem Beſtreben, jedem einzelnen Beſucher einen voll
kommenen Ueberblick über die Bahn zu gewähren, iſt in den letzten
Tagen mit aller Kraft an einer Verbeſſerung der Zuſchauer-
plätze gearbeitet worden. Dieſelben erfahren einen terraſſen-
förmigen Aufbau, ſodaß es den Hintenſtehenden möglich iſt,
über die Vorderreihen hinweg in den Jnnenraum zu ſchauen und
die Fahrer das ganze Rennen hindurch zu verfolgen. Der Reſta u-
rationsbetrieb wird diesmal ſo geregelt ſein, daß Küche und
Keller allen Anforderungen tadellos und ſchnell gerecht werden können.
Da auch bereits an den Trainingsabenden auf einen ſtarken Zuſtrom
des Publikums gerechnet werden darf, ſind Trainingskonzerte
vorgeſehen, mit denen morgen, Freitag, abends 6 Uhr der Anfang
gemacht werden ſoll. Die Straßenbahn Halle Merſeburg hält am
Eingange zum Sportplatz. Sämtliche Dauerfahrer ſind bereits ein-
getroffen und fleißig an der Arbeit. Das Training dehnt ſich all
abendlich bis gegen 8 Uhr aus.

Im Apollotheater wird, wie uns geſchrieben wird, gegen-
wärtig wieder einmal gelacht, wie ſelten zuvor. Die urdrollige
Burleske „Florette und Patapon“ iſt der Erreger dieſer allge-
meinen Heiterkeit. Nicht zum mindeſten iſt dieſer Erfolg der
vorzüglichen Wiedergabe durch das Hamburger Metropoltheater
zuzuſchreiben, das das Stück in ſeiner bekannten flotten Weiſe
zur Darſtellung bringt.

Wir weiſen hiermit auf das morgen,
ſtattfindende Rich. Wagner-

DaDas

Warnung vor einem Schwindler. Am Dienstag hat ſich ein
etwa 23jähriger Mann, der ca. 1,65 Meter groß, ſchlank, dunkel-
blond iſt, mit dunkelblondem Schnurrbart, geſundem vollen Ge
ſicht, bekleidet mit dunklem Jackettanzug, ſchwarzem ſteifen Hut,
zu einer Frau begeben, die an Studenten abvermietet. Unter
der Angabe, daß ein bei ihr wohnender Student, deſſen Namen er
wahrſcheinlich auf der an der Tür befeſtigten Viſitenkarte abge-
leſen, ein Buch beſtellt hätte, gab er ein ſolches mit dem Titel
„Mieze Budenbachs Erlebniſſe“), und eine Rechnung über drei
Mark ab. Jn der Annahme, daß die Beſtellung richtig ſei, hat
darauf die Vermieterin die 3 Mark gegeben. Später hat ſich
aber herausgeſtellt, daß die Vermieterin einem Schwindler in
die Hände gefallen iſt, da das fragliche Buch nicht beſtellt war.
Da anzunehmen iſt, daß der unbekannte Schwindler ſein Be-
trugsmanöver fortſetzen wird, ſei vor demſelben gewarnt. Wer
über die Perſönlichkeit des Unbekannten Auskunft zu geben ver-
mag, wolle dieſes der Kriminalpolizei, Zimmer 68, mitteilen.

Kindesausſetzung. Geſtern mittag gegen 254 Uhr wurde
von einem Profeſſor auf dem Treppenflur ſeines in der Gr.
Steinſtraße gelegenen Grundſtücks ein etwa 8 Tage altes Kind
männlichen Geſchlechts aufgefunden. Dasſelbe iſt der Kgl. Klinik
zugeführt worden. Die Mutter des Kindes iſt bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern nachmittag gegen
6 Uhr in der Merſeburgerſtraße in der Nähe der Thüringerſtraße.
Zirka 1000 Perſonen, vorwiegend aus Bau und Fabrikarbeitern
beſtehend, erwarteten die auf zwei Neubauten dort beſchäftigken
Jtaliener. Die Arbeiter wurden bald durch hinzukommende
Polizeibeamte zerſtreut und 6 Siſtierungen vorgenommen.

Terrorismus der ſtreikenden Bauhandwerker. Jn welcher
Weiſe von Seiten der ſtreikenden Bauhandwerker gegen ſolche
Geſchäftsleute vorgegangen wird, die nach ihrer Meinung die
Baugewerksmeiſter unterſtützen und ſo ihre Gegner ſind, davon
folgendes Beiſpiel: Ein hieſiger Geſchäftsmann, der viel an
kleinere Geſchäftsleute und Gaſtwirtſchaften abgibt, wird dadurch
in empfindlicher Weiſe geſchädigt, daß Streikende ſeinem Geſchirr
nachgehen und nachforſchen, an welche Geſchäftsleute Waren ab-
gegeben werden. Sodann werden dieſe aufgefordert, den Bezug
aus dem betr. Geſchäftshauſe einzuſtellen, andernfalls die
Halleſche Arbeiterſchaft über ihr Geſchäft den Boykott verhänge.
Mehrere Geſchäftsleute haben ſich einſchüchtern laſſen und der
erwähnten Firma mitgeteilt, daß ſie nichts mehr von ihr ent-
nehmen könnten. Jn einem Falle belief ſich der Betrag auf
mehrere Hundert Mark pro Woche. Das betr. Geſchäftshaus will
nun gegen das „Volksblatt“, das die Streikenden zu ihrem Vor-
gehen aufforderte, und dann gegen die ermittelten Schnüffler
vorgehen und ſie wegen Vermögensſchädigung verklagen.
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Arbeitswillige Jtaliener, die in früher Morg de die
Turmſtraße paſſierten, genoſſen eine Zeitlang die „liebevolle“
Begleitung von ſtreikenden Maurern. Schließlich mußte die
Polizei eingreifen, um zu weitgehende „Zärtlichkeiten“ zu ver
hindern.

Ermittelt wurde der Uebeltäter, der dieſer Tage einen
Maurerlehrling auf dem Nachhaufewege überfiel, vom Rade riß
P mißhandelte. Es iſt dies der Maurer H. Landgraf aus Niet

n.

Auf der Straße erkrankt. Geſtern abend gegen 86 Uhr
wurde der Arbeiter Friedrich Lückemann aus Sondershauſen vor
dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 14 in krankem und hilfloſem Zu
ſtande angetroffen. Auf ſeinen Wunſch brachte man ihn mittelſt
Krankenwagens nach der Kgl. Klinik.

Geſtürztes Pferd. Geſtern abend gegen 9 Uhr ſtürzte
vor dem Grundſtück Magdeburgerſtr. 10 ein Pferd des Spediteurs
Reuter, Magdeburgerſtr. 60. Da es ſich nicht allein wieder auf
richten konnte, wurde die Feuerwehr gerufen, deren Be
mühungen nach M ſtündiger Tätigkeit von Erfolg begleitet waren.

Polizeiliche Streife. Bei der in der letzten Nacht im
3. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurden in einem öſtlich
des Beeſenerweges gelegenen Strohdiemen zwei männliche Per-
ſonen aufgegriffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 5. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
z geſtellt 2950 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 16.

Geſchäftliches. Die Deutſche Touriſten-WVer-
einigung veranſtaltet am 10. Juli eine Geſellſchafts-
reiſe im Mittelmeer mit beſonders dazu gemieteten
großen Salondampfer. Von Baſel ausgehend, berührt die Reiſe
Genf, Lyon, Marſeille, Algier, Tunis, Palermo, Taormina, Capri,
Neapel, Sorrent, Rom, Ajaccio und Nizza. Die Bahnfahrt
II. Klaſſe von Baſel bis dahin zurück, ſowie die volle Verpflegung
mit Tiſchwein während der ganzen Reiſe, alle Führungen, alle
Wagenfahrten und Trinkgelder an Land ſind in dem äußerſt
mäßigen Preiſe von 385 Mark einbegriffen. Reiſeluſtige mögen
baldigſt den ausführlichen Proſpekt verlangen, ehe die ſchon ver-
fügbaren Plätze vergeben ſind; bisher ſind alle Reiſen der D. T.-V.
überzeichnet geweſen. Auskunft erteilt das Reiſeburegau
Spatz, hier, Martinsberg 2.

Das bisher unter der Firma A. Linde hierſelbſt, Große
Ulrichſtraße 63, betriebene, beſtens bekannte Hut-, Pelz und
Filz warengeſchäft wird in Zukunft unter dem Namen
des bisherigen Jnhabers Hugo Taube weitergeführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Verwendung des Wechſels in der deutſchen
Volkswirtſchaft“ erhielt Herr Richard Wille aus Stettin von
der yyhiloſopyiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktor
grad.

he. Hochſchulnachrichten. Als Privatdozent für innere Medizin
wurde an der Greifswalder Univerſität Dr. med. Eduard
Allard, Oberarzt an der dortigen mediziniſchen Klinik, auf
genommen. Allard iſt 1869 zu Lüdinghauſen in Weſtfalen ge
boren. Unterm 12. Mai wurde als Nachfolger von Dr. D.
Kerler zum Oberbibliothekar (Vorſtand) der Univerſitätsbiblio
thek zu Würzburg der Bibliothekar daſelbſt Dr. jur. Franz
Segner ernannt. Dr. Segner iſt 1863 zu Würzburg geboren.

Bei der Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde
der außeretatsmäßige Geologe Dr. phil. Otto Schneider zum
Sammlungskuſtos ernannt.

Profeſſor Dr. Wilhelm Koſch an der Univerſität Frei-
burg (Schweiz) beabſichtigt im Verein mit den Herren Profeſſor
Dr. Philipp A. Becker an der Univerſität Wien und Profeſſor
Dr. Auguſt Sauer an der deutſchen Univerſität Prag auf Grund
aller erreichbaren Drucke und Handſchriften eine britiſche Ge
ſamtausgabe der Werke, Briefe und Tagebücher des Freiherrn
Joſef von Eichendorff in 12 Bänden zu veranſtalten, welche die
Schöpfungen des großen deutſchen Dichters und Calderon- Ueber
ſetzers gereinigt und von allen Fehlern der Ueberlieferung, in
lückenloſer Vollſtändigkeit zukünftigen Zeiten aufbewahren, ſowie
alle Dokumente zu ſeiner ausführlichen Biographie in ſich ver-
einigen ſoll. Der Verlag J. Habbel in Regensburg
richtet zu dieſem Zwecke an alle Bibliotheken, Archive, Vereine
und Privatperſonen, welche ſich im Beſitze von Handſchriften
Eichendorffs oder von ſeltenen Einzeldrucken ſeiner Werke und
Briefe befinden, die Bitte, ihr dieſe Materialien in geeigneter
Weiſe zur Benützung zu überlaſſen.

Lauſanne, 5. Juni. Der hier verſtorbene Profeſſor A. A.
Herzen, Sohn des berühmten A. J. Herzen, vermachte die
Bibliothek und alle von ihm aufbewahrten Manuſkripte ſeines
Vaters dem Moskauer Rumjanzew'ſchen Muſeum. Dieſe Wid-
mung, die einen ungeheuren Wert repräſentiert, dürfte dieſer
Tage in Moskau eintreffen.

W. Stuttgart, 5. Juni. Der geheime Kirchenrat
Koeslin, früher Profeſſor der Theologie in Gießen, iſt in
Canſtatt geſtorben.

Jntereſſanter Handſchriftenfund. Herrn Pfarrer Dr.
Berbig aus Neuſtadt bei Koburg iſt es geglückt, im herzoglichen
Haus und Staatsarchiv zu Neuſtadt die Begleitſchreiben der Sen-
dungen aufzufinden, welche der Kurfürſt Johann der Beſtändige
an Martin Luther während ſeines Aufenthaltes auf der
Veſte Koburg im Jahre 1530 gerichtet hat. Die von Herrn
Dr. Berbig gefundenen Originale ſind zur Datierung der
Lutherbriefe aus jener Zeit und der damit verbundenen kirchen-
politiſchen Aktion während des Reichstags zu Augsburg außer
ordentlich wichtig. Dieſe Funde ſind den Originalakten des Veit
Dietrich, des bekannten Famulus Luthers, beigefügt, welche dem-
nächſt, von Herrn Dr. Berbig herausgegeben, im Verlag der
Ploetzſchen Druckerei in Halle erſcheinen werden.

V. Paris, 5. Juni. Das hieſige BeethovendenkmalKomitee,
welches geſtern in der Großen Oper ein glänzendes Feſtkonzert
veranſtaltet hatte, wobei Saint Saens die 9. Symphonie diri-
gierte, überreichte dem Botſchafter Fürſten Radolin für ſeine
werktätigen Sympathien eine eigens geprägte Beethoven-
denkmünze.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 2. Juni 1907.
Gr. v. Hohengau, Gen.-Lt. und dienſttuender General à l. s.
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Neue Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt
Halle verlieh Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung:
1. Der Gewerkſchaft Burbach zu Magdeburg unter
den Namen „Gott mit uns L. IV“ und Gott mit uns
L. VII“ zwei preußiſche Normalfelder in den Gemarkungen
Alleringersleben, Belsdorf, Marienborn, Sommerſchenburg und
Eilsleben in den Kreiſen Neuhaldensleben und Wolwmirſtedt;
2. dem Geheimen Juſtizrat Alexander Thone zu Naumburg und
dem Rentner zu Eſſen unter dem Namen „Goethe“
ein Feld in den Gemarkungen Schochwitz, Gorsleben und Neun-

dorf im Mansfelder Seekreis; 3. der Gewerkſchaft Walbeck unter
dem Namen „Gott mit uns XIX“ ein Feld in der Gemarkung
Walbeck und Gutsbezirk Biſchofswald im Kreiſe Gardelegen.
Ferner wurde der Internationalen Bohrgeſellſchaft zu Erkelenz
und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein zu Köln unter dem
Namen „Weida“ ein Feld in der Gemarkung Stedten im Mans-
felder Seekreis zur Gewinnung der dort vorkommenden Sol
quellen verliehen.

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft,
Halle. Der Geſchäftsbericht für das am 31. März abgelaufene Ge
ſchäftsjahr führt u. a. aus Das Ergebnis des Geſchäftsjahrs wurde
ungünſtig beeinflußt durch den Ausſtand der Bergarbeiter, der faſt alle
Gruben während der erſten neun Wochen des Jahres erheblich in ihrer
Leiſtung einſchränkte. Der Ausfall in den verſchiedenen Erzeugniſſen
konnte nur zum Teil wieder eingebracht werden. Es iſt infolge der
Erweiterungen der Grube NeuZetzſch und der Brikettfabrik Wählitz die
Beſamtförderung und Brifketterzeugung nicht unerheblich über die des
Vorjahres hinausgewachſen, aber die geringere Erzeugung von Teer hat
das Betriebsergebnis unſerer Mineral-, Oel- und Paraffinfabrik be
einträchtigt. Der Gewinnſaldo von 465 152 C. erreicht daher
allerdings bei erhöhten Abſchreibungen den vorjährigen nicht gan
aber wir können doch wieder die Verteilung einer Dividende von 16
vorſchlagen.

—-y. Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle und der
Börſenvorſtand haben beſchloſſen: Zum Börſenhandel ſind auf
Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpektes unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1059 000 C neue, auf den Jn-
haber lautende Aktien der Dortmunder Aktien-
Brauerei zu Dortmund, 883 Stück zu je 1200 C Nr. 4417
bis 5299 mit Dividendenberechtigung ab 1. April 1907. Zins
berechnung: 4 Proz. ſeit 1. April 1907. Jn der Sitzung der
Zulaſſungsſtelle vom 5. Juni iſt die Zulaſſung von
3 000 000 A. 314proz. Anleihe der Stadt Stettin be
ſchloſſen worden.

4 Berliner Hypothekenbauk, Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Juli 1907 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. Juni cr.
ab eingelöſt.

y. Kaliſyndikat. Die am 5. Juni in Berlin gepflogenen
Verhandlungen zwiſchen der Kommiſſion des Kaliſyndikats
und den Vertretern der Deutſchen Kaliwerke-Aktien-
geſellſchaft wegen Eintritts der letzteren in das Syndikat gelangten
noch nicht zum Abſchluß, ſondern wurden vertagt. Beide Teile
beſchloſſen, über die bisherigen Verhandlungen Stillſchweigen zu beobachten.
Es ſcheint aber Ausſicht auf eine Verſtändigung vorhanden
zu ſein, etwa auf der Baſis, daß die Deutſchen Kaliwerke- Aktiengeſellſchaft

eine etwas nieidrigere Quote als Roßleben annehmen und
dafür ſeitens des Syndikats gewiſſe Zugeſtändniſſe für den
Eintritt ihrer Tochtergeſellſchaften erhalten.

Dresden, 5. Juni. Der Aufſichtsrat der König
Friedrich-Auguſthütte ſchlägt für das Geſchäftsjahr
1906/07 8 Proz. Dividende gegen 6 Proz. im Vorjahre vor. Jn
dem Konkurſe der Säch ſiſchen Spar- und Kreditbank
ergibt der Status 46 500 Aktiva und 543 500 A Paſſiva. Der
Konkursverwalter ſchätzt die Dividende auf 6 Proz.

Jn der Aufſichtsrats Sitzung der Akt.Geſ. J. D. Riedel
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung nach Abſchreibungen von
168 105 (gegen 91 238 pro 1905,/06) und Rückſtellungen in
Höhe von 165 411 (gegen 66 576 C. i. V.) die Verteilung einer
Dividende von 41 auf die Vorzugsaktien und 12 (gegen 10 i. V.)
auf die Stammaktien in Vorſchlag zu bringen. Der Gewinnvortrag
für das laufende Geſchäftsjahr wird dann ca. 116 000 betragen
gegen 54 698 im Vorjahre.

y. Nach den Abſchlußarbeiten der Ferdinand Bendix Söhne
Aktiengeſellſchaft für Holzbearbeitung erſcheint die Ausſchüttung einer
gegen das Vorjahr erhöhten Dividende möglich. Jn Rückſicht auf die
ungewiſſe Lage des Baugewerbes hält indeſſen die Verwaltung es für
ratſam, nur eine dem Vorjahre gleiche Dividende von 5 in Vorſchlag
zu bringen.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Aktiengeſellſchaft
H. F. Eckert legte der Vorſtand den Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1906/07 vor derſelbe ergibt nach Abſchreibungen von 156 446
(157 846 C. i. V.) einen Reingewinn von 363 702 (363 275 C. i. V.).
Es wurde beſchloſſen, der auf den 28. Juni er. zu berufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 wie im Vor
jahre, vorzuſchlagen.

Bautzener Kunſtmühle Betriebsgeſellſchaft. Die in Dresden
abgehaltene ordentliche Generalverſammlung genehmigte die beantragte
Abänderung des Geſellſchaftsvertrages dahingehend, daß das Grundkapital
der Geſellſchaft durch Rücklauf von nom. 12 000 C. Aktien auf
314 000 herabgeſetzt wird. Des weiteren wurde beſchloſſen, aus dem
nach der jährlichen Bilanz in Zukunft verfügbaren Gewinn wiederum
Aktien, und zwar bis zum Höchſtkurſe von 30 zurückzukaufen.
Schließlich wurde die Verlängerung des Pachtvertrages mit der
Bautzener Tuchfabrik vorm. C. G. E. Mörbitz auf weitere zehn Jahre gegen
10 000 jährliche Pacht (bisher 12 000 genehmigt.

44 Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin. Die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung findet am Freitag, den 28. Juni,
nachmittags 1 Uhr im Ratskeller zu Wettin ſtatt. Die Tagesordnung
iſt im Jnſeratenteile mitgeteilt.

W. Der Aufſichtsrat der Thüringer Elektrizitäts- und Gas-
werke, Aktiengeſellſchaft in Apolda, hat beſchloſſen, einer auf den
27. Juni einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, zur Be
ſchaffung der Mittel für das im Bau befindliche Gaswerk für die
go thaiſchen Ortſchaften Elgersburg, Gera und Arlesberg das Aktien
kapital um 250 000 C. zu erhöhen.

W. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ ſchreibt aus Eſſen, 5. Juni Seitens
der Vereinigung der Rheiniſch Weſtfäliſchen Bandeiſenwalzwerke
wurden die Preiſe für Flußbandeiſen um 2,50 C. pro Tonne für den
Export erhöht, ſpeziell für Quantitäten von unter 50 Tonnen. Die
Auslandspreiſe ſind damit den Jnlandspreiſen vollſtändig gleichgeſtellt
worden, ſie betragen jetzt 160 pro Tonne bei 50 und mehr Tonnen
und 162,50 A. pro Tonne bei Quantitäten unter 50 Tonnen. Die
Nachfrage nach Flußbandeiſen iſt beſonders im Auslande noch recht
lebhaft. w

„Globus“ Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft in Hamburg.
Von dem zur Verfügung ſtehenden Ueberſchuß von 115 377
wird eine Dividende von 10 Proz. gleich 100 000 verteilt und
der Reſt von 15 377 M auf neue Rechnung vorgetragen.

y. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der
chemiſchen Fabrik Grünau, Landshoff u. Meyer Akt.Geſ. wurde
die Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt.

y. Jn der am 12. d. M. ſtattfindenden Generalverſamm-
lung der Reichenberg-Gablonz-Tannwalder Eiſenbahn wird be-
antragt werden, den Coupon der Prioritäts-Aktien, wie im Vor
jahre, mit 4 Prozent einzulöſen. Auf die Stammaktien entfällt
auch diesmal keine Dividende.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Zimmermeiſter Hermann Timpe in Rieder. Kaufmann
Albert Kurze in Harzgerode. Kaufmann Hermann Dominicus
in Plauen i. V. Handelsfrau Anna Gerſon geb. Callmann in
Weißenfels a. S. Rittergutspächter Paul Hanke in Tauhardt.

Firma Auguſt Manun, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. Juni er. traf ein Kahn Nr. 213, Schiffer A. Sonnenſchmidt sen.,
mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 5. Juni 1907.
Hamburg 10,65 ſ Hamburg 11,00 A.Sofort 9feneeeg 10,85 A. Sept. /Okt.: Magdeburg 11,20

Februar-März 1908: 11,45 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill

ehe J r 15,90--19,62.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,26 19,37x. oben gibt

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 19,906, 20,00B. Oktober Dezember 19,25G, 109,35B.
Juli 20,056G, 20,15B. Jan.-März 19,40G, 19,50 B.
Auguſt 20,206G, 20,30B. März 19,556G, 19,60B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,90. Oktober 19,40.
Juli 20,05. Dezember 19,25,
Auguſt 20,20. März 19,55.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 6. Juni.

Tendenz behauptet.

zinz laut en ſiette kann urr

Stadtanleihen, Pkandbriefe usw.
Hallesche conr. 392 9 Ffadt-Anleite von 1882 u. 35 95,90B
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 3 94,50B
Haherche 312 90 FSfadt-Anſeite von 1886 J u. o 35 35.90B

h
allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Seris J

unkündbar bis 1912 u. 7 4 1100,60bHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, a v. 4, 100,256
Hallesche 3529 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie ln u. 353
Akener 3 9 Stadt- Anleihe v. 35 55Erfurter 392 90 Stadt -Anſeihe r u. i 352 93,00B
Erturter 4 90 Stadt-Anleſhe III von 1893 u. o
Erfurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o hHalberstödter 372 9 Stadt- Anleihe verschied 77Naumburger 392 Stadt- Anleihe an. 35 91,606Zerbster 32 90 Stadt Anleibe a u. 35landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 354 953,50
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 83,500Söchsische 4 90 landschaftliche Ptandbriefe a m. 4 10306
Sächsische 49e laydschaftliche Pfanddriefe (neue) n u. 2970
Sücheische 352 90 landschaftſiche Pfandbriete an. 35 24766
Fächzische 3 90 landschoftliche Pfandbriefe u. 7 3 82,706
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 32 7
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 355 91,006
Anleihen industr. Gesellsechaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleibe o. 7 4 7Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücktz. 10320 u. 7 432

Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 90 Teil

schuldverschreidungen unkündbar dis 1910 u. o 4 38,006Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe o. 98,006
crölwitrer Papferfabrik, 490 iypoth. Anleihe a u. 4.7 t 2 r. 9 u. i 45 100,256isenacher Kammgarnspinnerei 42 90 Obligat.rückz. mit o 9 u. 45100,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

A. 490 Feilschuläv. rüdtz. mit 103 90 u. l 4 33.606
Grube Glückauf 4752 90 Obligationen u. 4 u 992.900jaſſe-hatistedter 352 90 Eb. Ob t u. i 9050b
Halle-Hettstedter 42 90 Ed. Obl. u. 77Hallesche Strabenbahn 4 (bl. 4 7Kyfthäuserbätte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. t u. 10 4 7Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r u. 96,006
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 9 Schuldv. m o. 1 7 14
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. R S. l d S
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 röckz, 100 90 r u. o 4 97.096
Werschen-Weibent. Braunk, 4 90 Anſeihe v. 1890 u. 4 97,000
Werschen-Weibenf. Braunk. 45 Anſeibe v. 1808 u. o 378Werschen-Wejbent. Brauot. 4 90 Anieite v. 1000 u. 4 97.,006
Leitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe o. 4

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 8 4 163, 90b6Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 2560,906
Bernburger Maschinenfabrit-Abtien 9 9 4Cröllwitzer Papierfabrik-Abtien 15 14 T 7Cönnerner Malzfabrik-Abtien 10 9 hDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.- Aktien 7 25 3 4 64,90ß
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorm.- Aktien 77kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 45 654
kisenwerk Brünver- Aktien 171 10 16 4 I151,00B
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien e 2 8 4 rHalle-Hettstedter Elsendahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 r 4 4 96, 00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 190,80BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 330,00B
Hallesche Straßenbahn- Aktien 65 8 4 127,90BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien s 4 1I113,90B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6
Körbisdorfer Zuckerfabrjk- Aktien 75 9 4Kyffhäuserhütte Axtier 13 14 elandsberger Malztabrik-Abtien is 9 7 4 165,90BAaumburger Braonkohlen- Aktien 12 4 11200BMiemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 mKienbdurger Schlobmälzerei- Aktien 6 6 0
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 4 12 uSächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 34 95.906
Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 64 110,006
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien II. Em. 5 s 4 S
Waldauer Braunkohlen- Aktien 274 12 4 237,90d6
Wegelin 4 Hübner-Axtien s 10 4 156,006Werschen-Weißenfelser Braunkehlen- Aktien 274 16 4 242,005
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 I 10 4 S
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 11 4 p
Zuckerraffinerie Halle Aktien 2 6 4 135,606Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe obde Zinsen 90. 18 2. 44000
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kaxe 30 35.4

Wochen-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provins Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 3. bis 6. Juni 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 20,90 20,00 SStendal, Stadt 19,60--20,50 18,60-—26,00 16,00 18,00 19,30--20,40) 40,00*)

Jerichow II c 19,50 19,00 eHalberſtadt Stadt 19,20-—-20,70 19 2029,50 16,50 18,00 20,00 21,25 18,50--20,80
Schweinitz S 19,765 20,00 18 30,00 36 00Wittenberg 21,00 20,00 S 20,00 SSaalkreis 20,00-—209,80 19,60 20,50 20,10--20,60
Halle, Stadt 20,20--21,20 19,80 21,00 2 20,00--20,80
Merſeburg, Stadt 19,00--21,20 19,90--20,90 15,00 17,00 19,00--20,50 20,00---22,00

Weißenfels, Land 21,00 S S SHeiligenſtadt 29,00-—-21,60 20,90--21,00 16,00--18,00 16,00 18,00 S

Bemerkungen: 1280 kg, 700 kg. und darüber.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von A Co.

Hamburg, 7. Juni. Bei der anhaltenden Feſtigkeit des Marktes
haben die Preiſe zum Teil eine weitere Feſtigkeit erfahren. Erd
nußkuchen und -Mehl. Es wird ſehr wenig Ware angeboten
und für das Wenige werden derartig hohe Preiſe verlangt, daß die
Verbraucher es vorziehen, eine abwartende Stellung einzunehmen.
Preis: 142-165 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Dieamerikaniſchen Forderungen ſind außerordentlich hoch und dement-
ſprechend werden auch in unſerem Markte die Preiſe hochgehalten.
Trotzdem beſteht aber andauernd ein ziemlich reges Jntereſſe für dieſes

Futtermittel. Preis: 138--150 für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen ſind ſehr
knapp, während die Nachfrage lebhaft iſt. Preis: 140-150
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Es fehlt an
Angebot und die Stimmung iſt ſehr feſt. Preis: 125--130 .4
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Auch hierin
wird wieder weniger angeboten, was eine Aufbeſſerung der Preiſe zur
Folge gehabt hat. Preis: 140-148 für 1000 kg ab Ham-
burg. Reisfuttermehl. Die Notierungen ſind unverändert.
Preis: 95--105 für 1000 kg ab Hamburg.

e eo e e

2

e

s
2

J

rer

S

r
--22 2

S



ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 6. Juni. Anregung von außen fehlte, der Verkehr in

Weizen und Roggen war daher ſehr ſchwerfällig, obwohl das An
gebot ſich entgegenkommend verhielt, namentlich für ſpätere
Lieferfriſten. Hafer iſt gut preishaltend. Rüböl war ſtill, konnte
ſich aber auch nur ſchwach behaupten.

Weizen per Juli 207,50 Sept. 197,00 Dez. M
Roggen per Juli 207,00 Sept. 181,25 Dez.

a fer per Juli 199,50 Sept. 167,00
a i s per Juli 142,00 Sept. 141,50 .4

Rübbl per Juni Okt. 68,80 Dez. 68,80

Börſe von Berlin vom 6. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die ungünſtigen Nachrichten von den geſtrigen Auslands
börſen, die mißlichen Geldverhältniſſe, ſowie der heute hier vor
liegende Artikel eines rheiniſchen Blattes über die Siegerländer
Eiſenwerte ließen die Börſe in recht luſtloſer Haltung eröffnen.
Auf allen Gebieten hoben ſich die Kurſe bei meiſt nur geringem
Angebot. Rückgänge weſentlicher Art erlitten einzelne Hütten
werte, ſo Rheinſtahl um 254 Prozent, Deutſch-Luxemburger
25 Prozent, Phönix und Bochumer je 1 Prozent. Von Bahnen
waren Kanada und Pacifichahn um je 1 Prozent gedrückt.
Ruſſiſche Anleihe von 1902 lag im Anſchluß an Paris ſchwach,
ſowie auf die Meldung aus Petersburg, daß man dort in ge
wiſſen politiſchen Kreiſen die Auflöſung der Duma für wahr
ſcheinlich halte. Feſt lagen Schiffahrtsaktien, namentlich Paket
fahrt, auf die Wiedererhöhung der Zwiſchendeckfahrpreiſe zwiſchen
den Mittelmeerhäfen und New-York. Ferner erfuhren Lombarden
im Verlaufe eine beſondere Beſſerung auf Wiener Käufe. Das
Geſchäft hielt ſich in ziemlich engen Grenzen, aber Deckungen
der Tagesſpekulation verliehen der Tendenz ſpäterhin feſteren
Anſtrich, es wurden jedoch meiſt nur kleine Bruchteile der vor
herigen Abſchwächung zurückgewonnen. Täagl. Geld 32 Prozent.
Privatdiskont 456 Prozent

Seite Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Braunſchweig, 6. Juni. Jn der heutigen Sitzung
des Landtages verlas der Präſident ein Reſkript
des Regenten, durch das der Landtag geſchloſſen wird
und in dem der Regent den Landtagsabgeordneten für ihre
hingebende Arbeit, welche ſie durch Erledigung ihrer Auf-
gabe vor allem Ordnung der Regierungsverhältniſſe im
Herzogtum Braunſchweig, gewidmet haben, ſeinen wärmſten
Dank ausſpricht.

Kiel, 6. Juni. Die vom Reichsmarineamk zu einer
Jnformationsreiſe über die Marine eingeladenen
Mitglieder des Bundesrats und des Reichstages traten
geſtern früh an Bord des Linienſchiffes „Schwaben“ die
Fahrt nach Sonderburg und Mürwick an.
Während der Fahrt wurden ein UnterſeebootsAngriff und
eine Schießübung ausgeführt. Jn Sonderburg wurde die
Artillerieſchule beſichtigt.

Aachen, 6. Juni. Heute früh 12 Uhr 30 Minuten fuhr
infolge Zugtrennung der hintere auf den vorderen Teil des
von der Station Brand in den Hüttenbahnhof Rote Erde
einfahrenden Güterzuges 8693. Von den vier Bremſern
des hinteren Zugteiles wurden die Hilfsbremſer Zennes
und Monterrau getötet und der Bremſer Paquin
ſchwer verletzt. Sechs beladene Wagen wurden total
zertrümmert. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Budapeſt, 6. Juni. Das Amtsblatt veröffentlicht die
Verleihung des Großkrenzes des Leopold-
ordens an den Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle und
die Verleihung der Geheimratswürde, mit der das
Prädikat Exzellenz verbunden iſt, an den Handelsminiſter
Koſſuth, an den Landesverteidigungsminiſter Jekel-
fa luſſy, an den Miniſter um die Perſon Sr. Majeſtät,
Zichy, an den Miniſter für Kroatien, Joſikowich,
an den Juſtizminiſter Dr. Günther und an den Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes, Ju ſt h.

Paris, 6. Juni. Der Marineminiſter Thomſon erklärte
einem Mitarbeiter des „Matin“, daß der Ausſtand der ein
geſchriebenen Seeleute bereits ſehr ſchlimme
Folgen gehabt habe. Für Algerien und Korſika ſei die regel
mäßige und ununterbrochene Schiffahrtsverbindung geradezu eine
Lebensfrage. Was die Beziehungen Frankreichs zu Amerika an
langt, ſo ſeien dieſe nicht minder ernſt. Die franzöſiſche Regierung
habe ſich an das Ausland wenden müſſen, um ihren Poſtdienſt zu
verſehen; auch die Compagnie Transatlantic habe den Beiſtand
der ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften in Anſpruch nehmen
müſſen, um ihre Paſſagiere und Auswanderer zu befördern. Es
könne unmöglich zugelaſſen werden, daß die Schiffahrtstätigkeit
eines Landes wie Frankreich ohne Grund unterbrochen, ja ver
nichtet würde. Die Arbeit wird wohl am Donnerstag wieder auf
genommen werden; wenn der Streik aber fortgedauert hätte,
dann wären die eingeſchriebenen Seeleute die erſten Opfer ge
worden, die Kriegsmarine hätte ihr Pflicht erfüllt und die
Hah delsbeziehungen Frankreichs und die Sicherheit in dieſem
Falle behütet. „Als Miniſter hätte ich auf Grund des mir zu
ſtehenden Rechtes die Beurlaubung der eingeſchriebenen Seeleute,
welche gegenwärtig nach 46 Monaten ſtattfindet, aufgehoben und
ſie genötigt, fünf Jahre aktiven Dienſt zu leiſten. Jm Bedarfs

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 6. Iuni, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliehe Kurszettel ergsoheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe zDeutsche kisenbd. B. G. es eeseseee es 3

Weecehsel-Kurse. r h es aatäl t 45 4 III e 77irnemer; Lchantangbahn 100,50
Anzterdam un 169,30 Elekfrische Hochdahn 128,40bG
Zrössel a e e 81,06 Grosse Berliner Stradenbahno e 167,60d0
ſtalien 31.20 Eramoien u..Kopenhagen e 2 e 112,15 Lombarden ult. e 26,10London er e e 22299 20,448B Canada-Paxifie ab. n
Mew-Vort h 419,750B Getthardbahn h e eParis karx h 81,35d6 Italien Meridionslbabn e e 7
breit 81,30d0 do. Mittelmeerbabn 85,40Pot Luremb. Prinz Heinrichdahn 132,75r mr i I i n Wertririljanische Eisenbahn 77,60b6

den. 5 Eisenbahn-Obligationen.Geldsorten. r reren a
ordbausen Wern

Sorertigos I IIIIIIIIIIIIII 20,398

e t e III 16,265 tätn n ofen IIIIIIIIII 419,00 i m j ees Eisenbahn-Prioritäten
d. ehe 7 4 Böhm. Nordb. Gold Opl. hege rnkoglische o 20,43 3 3 Dux- Prager p. 73.90

franrözische do. e 81,35 4 90 Oeszterr. Gold Pr. e o 98,10b6
hallenduche 16955 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,006
ltallenische do. IIIIIIII 81,15 4 9 lwang. Dombrowo Pr. 85, 00d6
Oesterreichische do. 84,8506 4 90 Moskau Rjätan Pr. 81,25Kozzische 40. 214.30 3 96 franskaukasische 5. Pr. 62,20
ſchweizer go e 81.650 5 90 Prtwert 337 Pr. o 101 250

IIIIIIIIIIIIIIII „29Deutsehe Anleihen r W359 Inſef 2.40 9 Italienische Eisenb. Pr. 609,60z m r n e 7 nennen3 do. do. ult. e 7 u e 88,5049 Deutsche Schafranweisungen 100 50 S e h40 Preussische Scheleenueherges 10020 4 ertb.- Pa. Pr. Miene

z Preubische Staats-Anleibe. g. S. Louis u. S Frr. Rot 1951. 72 h
S m. Sehiftahrts-Aktien.

33 96 Bed. Sfaats-Anl. 1904 er. 12 93100n Hamb. -Amerik. Paketf. 130,0d0e e e e39 Frawer Sizats-Aol. v. 1802 an iGr. Hezs. Staat-Anl. 99 unt. 05 100 76600 k-Aktien.

do. 1896 1905 Min. Eben 156.7538 Hamburg. St.-R. amort. 1887- r39 do. g St.-Anl. e e Berſiner Handelsgeselltchaft 150.40
w e e e 171,0060e e e e38 ein 1606 292.60 Harmaiädter Badt erkst. 129.,

3is 9 Beriiner 1882 98. Desrauer landes-Bant III b0Gr w. 94.2566 euch ham 223,26z 90 1893, 3 n 77 do. e e e e
et

z u v j III 155,2500ccentteehaeeeeeteen 10 heiter regieren 163.0000
9 r 3, do. Pri t 118nete490 Wormrar ahnt fſztionaſbank für Deutschland. 121,00d6

ren h 20500i onto-Bank,Etandbriefe. ehe89 landsdhefil. Zenfr.- Pr. T do. Tenmral-Boden-redn 182,0000
35 (o. do. 93.6000 Reicisbank 164.600(o. do. 83,406 Russische Bank f. ausw. Handel 126.7Achrirche landsch.-Pfäbr. 108006 Sichethe Bank 139 2533 4. do. 94000 Schaaffhaus. Bantvertin. 122. 25

390 e. a he er n ere IIIIIIIIIIIIIIIAusländische Staatspapiere.

H F. Brauerei-AkKtien.132 örieaer zon. e 39.00b6 Poizenhofer 232.00b0
160 do. Nonopo e 49,6060 Schultheiss h e eeeees e 287.,090b0
c m leipriger Brauerel Riebeck 17

IIIIIIIIII u M e e33 Italiener Ferte IIIIIIIIIIII r rei e 2
r gr. es n m j3 öetemia. ein 22 Industrie-Papiere.

uß, do. ſpenreeie e Akkumulatoren- Fabrik. 200,
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 8362,00d6

perxenſe d d Aligemeine klektriz.-Gesellschaft e 196,25

67.,8000 10976Ramjdes awent. 1890 90.90 Anglo-Rontinentai-Guano

do. 1898 III 7.90ſenen I882 oIIIIIIIIIIIIII 74.90e Schueden 1886 e
che Kohlenwerke 95,69Arkanis, chem. Fantin 170,006

Baer 4 Stein et IIIIIIIIIIIIII 326,50d0
lektr. 265,75Beeeeeesese 97,Serben amort. A. 79., do m m erde e e 13

e Se e59 400 Fr. e e 138,75 Bliesenbach R. e 48,30Urſa. Golg Fr. e e es 93,26B Bochumer Gasstahbl 226.10
3 9 Aroden III 93.10 Braunschw. Kobl. Str. 246,50

35 deine u69 Brenes-Iimes. 100 hen fabnt ben
Conesrdis e 2eeseeeeeeeeef9e

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S.,, Bittorfeld, Delitasch, Filenburg,

Consolidation Schalke 413, 50 Khein.-Hes u.. 269, 00
Cotthouser Masch. e h 111,506 Rhein. Stahlwerke. 191,0060

232,0060 Riebeck Montanw. 188, 00bB
Dessauer 6as 166,006 Rombacher hätte o reoeseeeee
Deutsch. luxemb. V.-A. [181, 10b0 Rositzer Braunkohblen 213.00bB

do. Veberzes. Eklektr. A. 146,0060 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIII 119,506
do. Gasglühlicht. 291,00b6 Sächs.-Thür. Braunt. 965,256do. Waffen v. Mon. 263 5090 o. do. S. Pr. [110,00

Donnersmarck-Hätte on 267.00b0 Saline Salzungen 99.00v60
Dortmander Union Iit. C. 72 76500 Sangerhäuser Masch. 170,0006
Dorimunder Union Uit. D. 97. 0000 Schaiter Grube
Dynamit-Trust. e 1I54, 900 J Schering, Chem. Fabr. 262,0060Ellenbdurger Kaftun Schles. Hergh. Tink. 430.00kintracht, bergw IIIIIIIIII 349,006 Schles. Port]. Zement. IIIIIIIIIIIIII 166,50

Elektra Dresden Sag Elektr. 106, a0Elektr. Untern. Zürich [1758,80 Scholz-Hnanct. 166,60
Eschweiler Bergw. 220,2500 Siemens Glashütfen 240.006

do. kiszen 137, 60 Stabf. Chem. Fabrit 135,106Geisw. Eiztnw. 217.000 Stettin-Bredower Portl. Jement. 125 50
Delsenkirch. Bergw. 192,7500 Stett. Vultan 1257.7
Georg-Marienhüfte 80.00 Ffolberg, Unth. neunte 1656.00

do. do. St. Pr. 99,30 Sudenburger Mosh. 60, 26Gesellschaft f. elektr. Vntern. 125.5066 fhaſe, Elsenh. St.-Pr. 115.0000
ölauriger 126,50d6 do. do. 120,25Greppiner Werke et e Thäringer Salinen 54,00b0Hallesche Maschinen. 331, 0900 Wegelin 4 Hübner, Nach 166.256
Hannov. Bauges. St. -Pr. 82,6000 Werferegeiner Aitali. 213,90
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 374.0000 Westf. Orabt-lnd. 2506.00d6
Harpener Bergbau 204,80 do. Stahl 114,75Hartmann sächs. Maschinentabr. 12010 Wiiſener Gubsiahl 248.0
Harter 4. v. B. 26,00 Vrele, Mäireni. 54760Haspe tis, u. 198,00 Waurm-Revier s 149.90
Hemmoeor Porflend- 159,50 Zeitrer Maschinenfabr. 223,606
Hibernia be et 256,00 GHildebrand, Mühdlen 150,006Hörder St.-Pr. R. D. 77
Hösch, Eisen u. Stahl 229.75

Sehluss-Kurse.
Tendenz still.

Jaentzch 66, 7500Kahla Porzellan 406 25 Kreditaktien e h 2 JKaliwerte Aschersleben 163, 50 Berl. Handelsgesellzchatt. e 150,25
Kaftowitzer dergbau. 199.250 Parmstädter Bank 12210
Mölner Bergwerk 417.00 Deutsche Bank h h 223,00
König Vibeim ab. 27100 Piskento-Kommandit 168,00
Kördisdorfer duGeriadrit 154.00 ODrezdner Bank e 139,75
R Heu Hationalbank für Deutschland. 121.10i gai Oesterr. Staatrbabn. 143.75
Lapp, lefpohr-Ges. 88,100 Oesterr. Siidbahn h 26,30
laurabütte, 224,0000 ltalien. Mittelmeerbabn 86,00
leopoſäsgrube Edäerit 169,00 Pennsylv. Bahn 119,60
leopoldshall e e er 61060 3 Reichs anleibe Täo. Str. 117 250 Bochumer Gubstahl. 225,25L. löwe 4 Co. h e e ereese 245.00 Deutsch-luxemb. V.-k. 222eeee e ba
Maschinentsbrik Buckau h 116,250 Dortmunder Union-C. da 72.75
enden à Schwere Pr.- Akt. 113,2500 Haurabütte e 223,75Milowicer kisen ehe 105,0000 Konsolidation r e n e u
Möälheim 8 152,50d6 Gelsenkirchener Bergwerk v 192,75
Neus od. Akt. Ges. 12080 herpener 204.50Miederl. Kohlenw. 160,50 Gro e Berl. Straßenbahn e e 167 30
Norästern Steinkodſen 400006B Hamburger Pabeffanrt 130.75Oberschl. kirenb. Bed. 114,50. Norddeuischer Uloyd IIIIIIIIIII 115,00

ds. E. -Ind.-Hero-H.. 106,90 Dynamit-Irust 154,75
Oberschl. Kokswerbe 141,60d0 Hohenlobe e eeeeeesseeeeee 180,60
Orenztein à Roppeſf 20250 Phönix 203,40hbönix Bern A.

en cummmmeennc nKursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

falle hätte ich auch die eingeſchriebenen Seeleute unker die
Fahnen gerufen, und dieſelben werden vielleicht zugeben, daß der
Dienſt an Bord der Handelsmarine angenehmer iſt als an Bord
der Kriegsſchiffe.“

Belgrad, 6. Juni. Der erſte Sekretär an der ſerbiſchen
Geſandtſchaft in Berlin, Radulowitſch, iſt pen-
ſioniert worden. Als Nachfolger iſt Sekretär
Bogitſchewitſch auserſehen.

Petersburg, 6. Juni. Großfürſtin An aſtaſia, die
vierte Tochter des Zaren, iſt an Angina mit diphtheritiſchem
Charakter erkrankt, befindet ſich aber auf dem Wege der
Beſſerung.

Konſtantinopel, 6. Juni. Infolge Ausbrechens der
Peſt in Basra iſt für die Herkünfte von dort eine fünf-
tägige Quarantäne angeordnet.

London, 6. Juni. „Tribuna“ meldet aus Peking:
Obgleich es hieß, daß die chineſiſche Regierung die Auto-
mobilfahrt Peking-Pars, die am 10. Juni beginnen ſollte,
genehmigt hat, weigert ſich die Regierung jetzt, für den
Schutz der Teilnehmer Bürgſchaft zu übernehmen.

London, 6. Juni. „Tribuna“ meldet aus New-York:
Verſchiedene Jnduſtrien mit der amerikaniſchen Zollliga
an der Spitze beabſichtigen, den geſetzmäßigen Charakter
des mit Deutſchland abgeſchloſſenen Handelsver-
trages anzufechten, doch wird ein Vorgehen erſt nach
dem 1. Juli d. J., nach dem Jnkrafttreten des Handels-
abkommens, geplant. Wie es heißt, geht der Verband der
Transporteure von Webſtoffen mit der Abſicht um, geſondert
vorzugehen.

Cherbourg, 6. Juni. Jnfolge der von der Polizei ge-
troffenen Maßnahmen konnten die Dampfer „Kronprinz
Wilhelm“, „Deutſchland“, „Pennſylvania“, „Adriatic“ und
„Teutonic“ in den hieſigen Hafen einlaufen und die Fahrt
ohne Zwiſchenfall fortſetzen.

Tanger, 6. Juni. Das diplomatiſche Korps und die
ſcherifiſchen Delegierten brachten eine Feſtſtellung über die
Zuerteilung der öffentlichen Dienſte und Lieferungen für
den Staat zum Abſchluß. Ein Komitee für öffentliche
Arbeiten wurde eingeſetzt, welches die Submiſſions-
bedingungen feſtſtellte. Die freie Konkurrenz unter den
verſchiedenen Nationen ſoll in keiner Weiſe beſchränkt
werden.

Waſhington, 6. Juni. Wie hier verlautet, beab-
ſichtigt der japaniſche Generalkonſul in San Francisco
gegen dieſe Stadt gerichtlich vorzugehen, um eine Ent-
ſchädigung für den Beſitzer der am 20. Mai vom Pöbel zer
ſtörten Badeanſtalt und des dazugehörigen Reſtaurants zu
gewinnen. Der Prozeß wird nach kaliforniſchem Geſetz ge
führt. Der Japaner ſoll mit der gerichtlichen Beilegung
des Zwiſchenfalles vollkommen einverſtanden ſein.

San Francisco, 6. Juni. (Aſſociated Preß.) Der
hieſige japaniſche Generalkonſul erklärte auf Befragen, er
wiſſe nichts von einem Prozeß gegen die Stadt San Fran-
eisco, durch den eine Entſchädigung für den Beſitzer der am
20. Mai zerſtörten Badeanſtalt und des dazugehörigen
Reſtaurants erwirkt werden ſoll.

Hongkong, 6. Juni. 200 Räuber haben die Markt
ſtadt Chutnuiwu, drei Meilen von Wajchou entfernt, ge
plündert. Die Freibeuter halten Schucikow und
Wonglik beſetzt; gleichzeitig iſt der Aufſtand im Bezir
Cheung-Kauchan ausgebrochen. Nach Waſchou ſind die
nötigen Schutzmannſchaften abgegangen.
G

Wetterüberſicht
vom 6. Juni, früh 8 Uhr.

5 Thermometer NiederTempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 80 3 wolkig 19 9
Torgau 11 S 2 heiter 20 8 SNordhauſen 12 80 1 bedeckt 18 9 0

Magdeburg 13 802 bedeckt 19 10 S
Gardelegen 12 81 bedeckt 19 10 S
Brocken 7 84 bedeckt 160 5 S

Früh Regen, morgens Sonnenring, geſtern ziemlich
heiter.

Wetterausſicht.
Jm nordweſtlichen und weſtlichen Deutſchland ſind ziemlich

ergiebige Regenfälle aufgeireten. Bei uns war das Wetter geſtern
ziemlich heiter, trocken und wärmer; heute früh fällt in den weſt
lichen Gebietsteilen Regen. Unter der Herrſchaft des ſich weiter
langſam nordoſtwärts verlagernden Tiefs im Weſten haben wir
bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mi des
Wetter mit Regen zu erwarten.

Waſſerſtände am 6. Juni:
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,78, Bernburg Untp

1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,58. Elbe: Leit
meritz 0,11, Außig 0,20, Dresden 1,18, Torgau 0,83,
Roßlau 1,09, Barby 1,35, Magdeburg 1,39, Wittenberge

1,81, Hohnſtorf 1,41. Mulde: Düben 0,71.

G ncc reDividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 9 FHöchsische Rente 383.,606lLeipxiger Hypothetenbdant 7 7 140,096
322 90 o. Stasitanl. 97,006 Söchsische Bant 6 8 139.0083 ler Stadtanleihe 93,7500 Säcdhsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1II40,500
35 9 do. 1904 83,75 b Grobe Leipriger Stradendahn 852 9o.
490 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 9 Hall. Stradendahbn Oblig.

4 90 Hansttf. Gewert. 0. J.

do. do. 1893

99,250 hallesche Sfradendahn 6 84 127
99,006lLeipriger Elektr. Stradendahn 4 099
99,506Altenburger Akt. Brauerei 9 (9 1168,00B

Cröllwitzer Papierfabrik 14

tritt tet tn

c 2 5

490 (o do. 1897 99,106bDörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
4 do. do. 1902 99,806 do. do. Vorz.) 5 99,00644 Zeitrer Paraffin b. laotiger Zuckertabrit 8 124,006
322 9 D. Ur.-Anst. Pfäbr. 95,306 all Zuckerraffinerie
4 9 do. o. 100,60B (Slte und neuc)490 Bank ler jKördisdorfer Zuckerfabrik 79 1166,000

r. I. unkdb. bis 191 100,106 leipziger Baumwel er. 16 16 267,006
90 Kommunglbant für Leipriger Bierbrauerei Riebecz o 10 191,900

Hönigr. Sachs. Anl.-Scheine 94,606leipriger Kamm 10 12 171,600
4 90 Kkommunalbank für Leipziger Malttabr. 7

Kövigr. Sachs. An].-Scheine] 100,50 G Hansfelder Kure 80.4 120.,4 11600
Haumbaorger Brauntoblen 12 3211,006

Aktien Portland Camentfabrit Halle s 8
Stöhr 8 Co., Kammgarnzp. (10 14 167,60B

Iodig-Tayer k. i ſi5 2 ſhäninger Tat is 16 286,0068ädm. Nerddabns 52119,750 Titel S Rrüger, Wellgarntabrit 13 11026651Buschtiehrader Ed. lit. A. u2 b 276,60B Wernzhaus. IAammgarn 6 7 1107,000

d lit. 125 13g. 272,00b Teitter Paraffin 11 11 173,6064 III Sächs. Emaillierweriealte und rere 9 9 1163,00d0 verm. Gnäüchtel 8 II0 134,756
Kredit u. Spandank Leipzig 5 6 106,906

Tendenz: ruhig

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

ad An Nach Infrage gedot krage gebeAdler- Aktien volle 402 4220 Uansa-Silberberg 2350 2225Adler Aktien 50960 42 4420 atterf- Aktien 7090 44
Adolfsglüct, abgest. Am. 50 5490 Helädury- Aktien 6420 66
Aierandershell 8000 8150 Belärungen ung ll, je 1359 l1400Beienrode 50950 6200 Hermann U. „925 „73
äiemaraczdall- Aktien 4220 immenrode z150 2277
Burbdach 11750 12100 ohannashell 2350 2400Carisfand 7600 7800 liüwigshall 19020 10320Cent 675 725 Frägershall- Aktien volle 80 82mens 27 5350 Molfreshall a83 „57Deuische Kali- Aktien 11754 119 Neu-Bleicherode- Aktien 9090 o2 e
Derizchland 44600 4600 ferddäuser Kali-Aknien 9490 9
kinigteit. 5000 5200 Reichenball r 450Emiſſenhall 240 275 Reſdenderg 1725 177friedrichehall-Attien. 8600 Fachzen- Weimar 1150 1290

III IIIIII m 7 r III 257 1 3Krozzherzo von Sachen d l.5 r 4500 4600 Fähſeferkaute 590 630
Hanner. Kalj-Ahtien e 4620 48 Wendland III 460 480

Tendenz: ruhig bei geringen Umsätzen; fester sind DeutseheS uiverkos und Hattorf-Aktian

G

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöeun
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. von Coupons, Ver-

echsel-VerKehr ete.

t

3



Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
z Dir.: Ernau-Ewald. e m J

xXxffſ. Mineldeutsches Hungessch

in Halle a. S. vom 6. bisDie orginellſte Novität
dieſer Saiſon:

Florette n
t

54 2 Hoher Protektor: Seine Kaiserliche undPatapon. s Königliche Hoheit der Kronprinz des
Burſeske in 5 Akten von Deutschen Reiches und von Preussen,

Hennequin u. Veber.

h Ktärmivcher lacherfolg
d

jessen

d d W

m r

Festplatz am

pfälzer Schützenhof.

Srosser Festzug am Sonntag, den 16. Juni Uhr vormittags.

Abteilung Halle a. S,
c

Sonnabend den 8. Juni 1907, nachmittags von

am Paradeplatz.

Drutocdher Fragen R Kratennan den Kolnn

Sommerfest
3 P Uhr ab

harten und den Sälen der Loge zu den drei Degen

h Konzert. ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilier Regiments
h Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Königl.

Musikdir. Herrn O. Wiegert, und der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75.

einstudiert von Frau Ballettmeister Stahlberg-Wiest.

Buffets, Lotterie ete. etc.

Rosenreigen zur Verherrlichung der Rosenkönigin,

Aufführung von Zigeuner-Tänzen, -Gesüngen und Scherzen, allerlei Belustigungen,

Die Aufführungen werden nach Eintritt der Dunkelheit mit elektrischen Lichteffekten im Saale wiederholt.
Eintrittskarten im Vorverkauf 1 MR.,

erhältlich bis zum 6. Juni abends 6 Uhr in der Hofmusikalienhandlung von H. Hothan hier,
4 Grosse Steinstrasse 14, den Zigarrenhandlungen von J. Meise, Bernburgerstrasse 15 und

Max Thümmel Nachf., am Riebeckplatz.
S Kassenpreis 2 M.

Für 3500 Morgen große Wirt-
ſchaft in Anhalt ſuche 1. Juli
r. Feldverwalter bei600 Mk. Gehalt. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Figerr Agent geſ. Vergüt. ev.
250 M. mon. u. m. [788

H. lürgensen Co., Hamburg 22.

für RittergutInſpektor iI. Juli, 900 Mk. Geh., geſucht.
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9 I. [8067

Geſucht
wird per 1. Auguſt od. 1. Sept. 07
ein in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrener [7948

Verwalter
nicht unter 26 Jahren. Zeugniſſe
nebſt Gehaltsanſprüchen bitte ein-
zuſenden unt. O. II. poſtlagernd
Stumsdorf.

Geſucht ſofort tüchtiger
Schloſſer welcher Arbeiten an

Hochſpannungs
leitungen c. ausführen kann.

Kaliwerk Dietlas (Rhön).

Geſucht wird zum 1. Oktober
n. d. Börde [8072V Kuhfütterer

oder Schweizer
für ca. 60 Ochſen u. Kühe (Arbeit
für 2 Perſonen), Lohn 25 Mk.
p. Woche bei freier Wohnung,
Feuerung, Kartoffeln, Schwein
u. Milchprozenten. Offert. unter
V. R. 742 an Haasenstein

Vogler, A. G. Magdeburg.
Gut empfohl., älteres Mädchen

zum 1. Juli geſucht [8003

Vrauenbildungsverein.
Freitag, d. 7. Juni, von 5--6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27

SFG. r des Fräulein Dr. Gosche: [8051
Die Sittlichkeſtsfrage. Das Wahlrecht.

S

h

Ausstattungen
empfehlen

in allen Preislagen
Cegehw. Jüde,

Leipzigerstr. 101.

Burgſtraße 44, I.

Kompl.
Kinderzimmer-

Einrichtungen.
Süässmiüloeh“s für Damen und Kinder.

Weisswaren.
t F sBI

Jeden Abend S UhrGastspiel der LeipzigerGaroſa s 83 Looldg. J Garten.l Ar0 a 2 n98 18082Freitag, den 7. Juni
X. Elite-Konzert,

ausgeführt vom

Leipziger
Toukünſtler Orcheſter

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anfang e gegen

(10 Musiker, 10 Sänger, 10 Schauspieler, 10 Humoristen).

Jeden dritten Tag
neues Programm.

Kolossaler Lach- Erfolg.
Fr. Konzert der Theater-Kapelle.

Kapellweister: Martin Stein 18054

Vorverkauf giltig
Baci Wittekind. ChD2
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

h 2 GR. Wagnser- Konzert (Kur-Konzert)
der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
Programm 1. Tannhäuſer-Ouvertüre. 2. Trauermarſch

a. d. Götterdämmerung. 3. Zug zum Münſter a. d. Op. Lohengrin.
Große Fantaſie aus Siegfried. 5. Finale aus Rheingold. 6. Vor

ſpiel zu Parſifal. 7. Szenen a. d. Op. Der fliegende Holländer.
8. Jſoldens Liebestot aus Triſtan und Jſolde. 9. Große Fantaſie
a. d. Walküre. 10. Drittes Finale a. d. Op. Rienzi. i

0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

c

S

rS

h

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Scharbeufz
Mit Depedenz. Haus I. RangesDas Fahre Jahr geöttnet. Direkt

72

S

e ul-Klosets im Hause

e bogc nn. Prosp.u. u. Vogler, A.-6.

W Dienstags u. Freita nW Raben- Inseln LIIEIIBIEz (auch bei ungünſt. Witt.) J z i Tſe teth Militär Konzoert, gert Allswartige Lheater.
Freitag, den 7. Juni 1907.Tromp.Korps des Manef. Feld Art.Rgts. Nr. 75. geipzig( Neues Theater): Lohengrin.

F. Stade E. Kurzhals. Leipzig (AltesTheater): Geſchloſſen.

beſuchter Höhenluftkurort und
eeignetes Standquartier für
ouren im Oberharz. Jlluſtrierter

Proſpekt mit Wohnungsverzeichnis
frei durch die [7825Kur-Kommission.

Haben Sie ſchon Pf d
16 A Wolle pabbert bei
I. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

ff. Zitronen
für Wiederverkäufer billigſt bei
Bernhard Barth.

Bureaubeamter.

Für das Bureau des
Mitteldentschen BRundes-
schiessens, Halle a. S.,wird Für sofort auf 6--8
Wochen ein Beamter, der
ſicher arbeitet und uter
Rechner ſein muß, geſucht.

Angebote ſind schriſtlich
an das Bureau, Barſüsser-
strasse 17, II zu richten.

Eine alte, gut eingeführte Trans
portverſicherung ſucht für
Halle und Umgegend

tüchtigen Vertreter
bei hoher Proviſion. Offerten er
beten unter D. K. 67 an Rudolf

Für herrlich gelegenes Sommer-
Etablifſement(nur Tagesgeſchäft)wird ſofort eine in allen wegen

d. e durchauserfahr., tüchtige,

umſichtige 3ehe Wirkſchafterin
in den 40er. Jahren für frauen-
loſen Haushalt geſucht. Gute
Küche und Fürſorge für den
älteren Herrn. Bedingung. [8060

C. Ha mmer,Boxberg b. Gotha, Poſt Emleben,Kennbabn für Mitteldeutſchland.

Zuverl. u. tüchtige [8059
Wirtſchafterin

beſſ. Stand., ſelbſttät. i. Hausw. u.
guter Küche, w. d. Geflügelaufz.
reſp. Abwart. verſt., 1.7. i. g. Stell.,
Rttgt. Prov. Sachſ., ält. Herrſch.,
geſagt. Offert. m. Gehaltsf. u.
angjähr. Empfehl. u. Z. a. 734

an die Exped. d. Ztg. erbet.

Füngeres Dienſtmädchen

ſucht [8055S Pfarrer Eissell, Delitzſch.

PerſonenAngebote.

Jnſpektor,
ledig, 30 Jahre alt, jetzt in großer
Rübenwirtſchaft tätig, ſucht zum
1.7. dauernde ſelbſtändige Stellung.
Suchender hat gründl. Erfahrung
in allen landw. Zweigen, im Anbau
von Rüben, Getreide Aufzucht u.
Maſtung von a vertraut;
auch iſt jetziger Chef bereit,
Auskunft zu erteilen. Gefl. Off

Mosse, Dresden. [7414
U.

Z. d. 737 an die Exp. d. Ztg. erb.

47 Jahrandwirt, Jerößeres Gut bewirtſchaftet, das
jedoch vor zwei Jahren an

ie Stadt verkauft hat und ſeitdem
als Rentner lebt, bei ſeiner körper
lichen Rüſtigkeit aber noch Be
ſchäftigung haben möchte, ſucht in
größerem land wirtſchaftlichen Be
triebe, möglichſt Provinz Sachſen
Stellung. Gehalt nach Ueber
einkunft. Antritt jederzeit. Ange
bote unter A. A. 512 an die
Exped. d. Ztg. erbet. [8040

Wirtſchafterin
ucht zur ganz ſelbſtänd. Führun,es Haushalts Stelle auf en

Gute für ſofort. Selbige iſt er
fahren in Kochen, Schlachten
Molkerei, Geflügelzucht, fowie in
allen Zweigen des Haushaltes
Offerten ſind zu richten an [8071

Frl. E. Vossberg,
Berßel bei Waſſerleben g. H.
Aelt. anſtänd. Mädchen für

Küche und Haus ſucht ſofort
1 oder ſpäter Stellung, am liebſten

bei kinderloſer Herrſchaft. Gefl.
Offerten unter Z. V. 732 n
die Exped. d. Ztg. erb. (8014

GGOGOGGVermietnugen.
G

x Wilhelmſtraße 19,
X herrſchaftliche Wohnung, 7
X Garten, 1. Okt. od. früher fü
X 1300 Mk. zu vermieten.

x Reilstrasse 84X herrſch. Wohnung, 6 Zim., Kü
X Bad, Mädchenk. im Korride
mit Gartenbenutz., ſof. od. ſpät,
M zu vermieten. Preis 1000 Mt.
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Die Verlobung ihrer Tochter
Luise mit dem Goeriehts- 9
assessor Herrn Dr. Fax
Liebener., Hilfsrichter bei
dem Königl. Amtsgericht in
Beetzendorf i. Altm., beehren
sich ergebenst anzuzeigen

Halle a, S., im Mai 1907,
Regierungs und Baurat

Graeger u. Frau
Katharina geb. Sohieck

Meine Verlobung mit Fräul.
Luise Graeger, Tochter
des Herrn Regierungs- und
Baurates Graeger und seiner
Frau Gemahlin Katharina geb.
Schick, beehre ich mich er-
gebenst anzuzeigen

Halle a, S., im Mai 1907.

Dr. jur. Liebener,
Geriohtsassossor.

79
4924

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Gottlob Wegeleben, 61 Jahre
(Halle a. S.). Frau verwitwete
Suſanna Koch geb. Frieſe,
59 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Eliſabeth von

Puttkamer mit Hrn. Leutnant
Walter Liegener (Loſſin i. Pom..
Frau Margarete Prächtel mit

rn. Fabrikbeſ. Alfred Prächtel
(Franzensbad). Fräul. Luiſe
Graeger mit Hrn. Dr. jur.
Liebener (Beetzendorf i. Altm.).
Frl. Gertrud Poehle mit Hrn.
Dr. Martin Dietrich Berlin.

Verehelicht: Hr. Leutnant
Ernſt von Reiche mit Fräul.
Chriſta von Götz (Hohenbocka).
Hr. Hauptmann Graf Hermann
von Schlieffen mit Frl. Sophie
Charlotte von Reiche (Rosbitek.

r. Otto Kühn mit Frl. Eliſabeth
chröter (Weißenfels- Zörbig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Herm. Wolff (Domäne Cueculau
b. Bad Köſen). Hrn. M. Puſchert
(Deſſau). Hrn. Dr. wed. Paul
Meyer (Engeri. W.). Hrn. Eugen
Glaß (Leipzig). Eine Tochter
Hrn. Rich. Müller Rittergut
Weißenbrunn). Herrn Re
gierungsrat Pietſcher (Deſſau.
Hrn. Julius Frhrn. v. Wangen-
heim (Dom. Hayna). Herrn
Heinrich Blanke (L.Plagwitz.

Geſtorben: Hr. Kgl. Oekonomie
rat Rudolf Rohrbeck (Danzig-
Langfuhr). Hr. Stadtrat Rudolf
Walther (Aſchersleben). Herr

abrikbeſitzer Richard Kleemann
etterzeube). Hr. Bäckermeiſter

Jritz Sauermann (Delitzſch.
Hr. Rentier Ferdinand Zahnert
Saubach). Hr. Lehrer Eugen
Ewald Flade (LeipzigR.). H
Kaufmann Karl Voß (Stendal.
Hr. Königl. Hegemeiſter a. D.
Oswald Barth Wittenberg

r. Paſtor Käte Bohn geb.
opfmüller (Plötzenſee). Frau

Profeſſor Pauline Engelhardt
Gannover).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen vder aufgehoben werden kann“), ſowie ch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt.
Jn Deutſchland wöchentlich 65 Pfg.,
für alle übrigen Länder wöchentlich fg.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels
Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

e e

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Merſeburg, 5. Juni. (Bauernverein.) Der Bauern-

verein für Merſeburg und Umgegend wählte den Vorſitzenden
Gutsbeſitzer Förſter-Creypau wieder; Herr Förſter ſteht nunmehr
25 Jahre an der Spitze des Vereins. Der Vorſitzende gab einen
Bericht über die momentanen landwirtſchaftlichen Verhältniſſe. Er
führte aus: Der Saaten- und Futterſtand ſei im allgemeinen
gut zu nennen. Ein ſchlechtes Jahr ſei es aber hinſichtlich der
Tierkrankheiten. Die Bornaiſche Pferdekrankheit, Bruſtſeuchen,
Tuberkuloſe und Rotlauf ſind heuer ziemlich oft in unſerem
Kreiſe vorgekommen. Die Schlachtviehverſicherung habe ſich ſehr
gut bewährt und manchen Schaden den Landwirten abgenommen.
Die Preiſe für Futtermittel gehen immer mehr in die Höhe,
Kleie ſei faſt gar nicht mehr zu bekommen. Als Erſatz hierfür
wurde Fütterung von Palmenkernkuchen oder Melaſſefutter
empfohlen. Als gegenwärtige Schlachtviehpreiſe auf dem Lande
wurden folgende feſtgeſtellt: fette Kühe pro Zentner Lebendgewicht
35 Mk., Jungvieh und Ochſen bis 40 Mk., ſog. Wurſtſchweine 39
bis 40 Mk., andere Schweine 38 Mk., Kälber 48——55 Mk. und
Maſthammel 32—34 Mk.

r Querfurt, 5. Juni. (Städtetag. Heimat-
kundliches. Kirſchenverpachtung.) Für den am
7., 8. und 9. Juni d. Js. in hieſiger Stadt ſtattfindenden Städte-
tag des Städteverbandes der Provinz Sachſen und des Herzog-
tums Anhalt iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden: Freitag,
den 7. Juni: Empfang der Verbandsvertreter, Verſammlung des
Vorſtandes im Rathauſe, Unterhaltungsabend im Saale des
Hotels „Zur Sonne“. Sonnabend, den 8. Juni: Vormittags:
Morgenmuſik auf dem Marktplatze, Beſichtigung des ſtädtiſchen
Krankenhauſes, des Elektrizitätswerkes, der neuen Schule und
des Amtsgerichts. Dann Frühſtück und Konzert im Garten des
Café Böſel. Gegen Mittag Verbandsverſammlung im Rathaus-
ſaale. Um 3 Uhr Feſteſſen im Saale des Hotels „Zum Stern“.
Darauf Beſichtigung des Schloſſes und der ſtädtiſchen Bade-
anſtalt. Abends Konzert und großes Feuerwerk im Garten des
Schützenhauſes zu Thaldorf. Sonntag, den 9. Juni: Frühſtück
und Abſchiedsſchoppen im „Bürgergarten“. Für Sonnabend wird
der Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke aus
Merſeburg und auch ein Vertreter des Herrn Oberpräſidenten
aus Magdeburg erwartet. Zu dieſem Städtetage hat Herr
Rektor Kolbe- Querfurt eine intereſſante Feſtſchrift bearbeitet,
in der er beſonders die Sehenswürdigkeiten, das Geſchichtliche und
das Sagenhafte Querfurts und ſeiner nächſten Umgebung
beſchreibt. Dieſe Feſtſchrift wird, außer verſchiedenen andern
Andenken an Querfurt, jedem Feſtteilnehmer überreicht. Das
Büchlein iſt ſo angelegt, daß es ſich zugleich ſehr gut für den
heimatkundlichen Unterricht in den Schulen des Querfurter
Kreiſes eignet. Es iſt zu beziehen aus W. Schneiders Buch-
handlung hier. Der reichliche Kirſchenanhang auf den
hieſigen ſtädtiſchen Plantagen ergab geſtern einen Ertrag von
5620 Mk., im Vorjahre 6565 Mk.

Weißenfels, 5. Juni. (Herkomerfahrt. Lohn-
bewegung. Minder jähriger Firmeninhaber.)
Bei der heutigen Herkomerfahrt gelangte der erſten Wagen
von Leipzig her gegen 82 Uhr nachmittags hier an; beim Ein-
biegen des einen Aerzte-Automobils in die Burgſtraße wurde
ein Knabe mit fortgeſchleift. Der Unfall verlief glücklicherweiſe
ohne Folgen für denſelben. Das Automobil ſelbſt ſtieß bei Auf-
nahme der Fahrtrichtung auf der gegenüberliegenden Seite ſo
ſtark an die Bordſeite des Pflaſters, daß die Vorderräder zer-
trümmert wurden und die Jnſaſſen genötigt waren, in einem
anderen Automobil Platz zu nehmen. Jm übrigen durchliefen
die Automobile die Stadt ohne Unfall; infolge der trockenen
Witterung wurden dicke Staubwolken aufgeworfen, welche für die
Paſſanten wie Fahrer recht beläſtigend waren. Die Mitglieder
der Bauinnung beſtehen mit Recht auf ihrem Beſchluß, der
Forderung der Maurer um Erhöhung des Stundenlohnes auf
50 Pfg. nicht zu entſprechen. So wird denn aller Wahrſcheinlich-
keit nach morgen der Streik ausbrechen. Die erſt im ver-
floſſenen Winter hier gegründete neue SchuhfabrikFirma Louiſe
Brendel, Jnhaberin ein unmündiges Kind des früheren Mit-
inhabers der Firma Brendel u. Lucke, Ernſt Brendel, kann die
Verbindlichkeiten nicht mehr decken, und es iſt nunmehr über das
Vermögen der bedingte Arreſt ausgebracht worden. Aktivmaſſe iſt
kaum in Höhe von 200 Mk. vorhanden.

Naumburg, 5. Juni. (Maurerſtreik.) Die Maurer
haben heute vormittag die Arbeit niedergelegt, da ihrer Forde-
rung um Erhöhung des Stundenlohnes von 42 auf 48 Pfg. nicht
entſprochen worden iſt.

W. Kayna, 4. Juni. (Schwerer Unfall.) Der Vieh-
händler Heuchling aus Bröckau hatte geſtern ein Schwein
auf ſeinen Wagen geladen. Als er das angebundene Pſerd los-
löſte, ging es infolge Scheuwerdens durch. H. verſuchte von
hinten auf den Wagen zu gelangen, um die Zügel zu faſſen. Er
ſtürzte jedoch vom Wagen herunter und zog ſich eine nicht un
erhebliche Kopfwunde zu. Der ſeiner Beſchäftigung nachgehende
Geſchirrführer Schulze vom hieſigen Rittergute ſuchte nun das
durchgehende Geſchirr aufzuhalten. Er wurde jedoch zu Boden
geſchleudert, wobei ihm die Räder des Wagens über den Kopf
keaher Schulze wurde bewußtlos nach ſeiner Wohnung ge-

racht.

M. Mühlberg (Elbe), 6. Juni. (Bahnbau.) Auf den
am 28. Mai gefaßten Beſchluß des Kreistages, unſer Bahn-

wprojekt betreffend, folgte am Mittwoch eine Sitzung unſerer
Stadtverordneten zur Stellungnahme dazu. Der Kreis hatte
zwar in der Hauptſache den Mühlberger Bahnanträgen zuge-
ſtimmt, jedoch unter dem Vorbehalt, daß bei einer eintretenden
Unterbilanz die Stadt für den Kreis die Zuſchüſſe zu leiſten habe.
Unſere Stadtvertreter beſchloſſen am Mittwoch einſtimmig, dieſe
Verpflichtung auf die Stadt zu übernehmen.

W. Mühlhauſen i. Th., 5. Juni. (Ausſtand und kein
Ende!) Wegen Nichtbewilligung ihrer Lohnforderungen legten
heute früh ſämtliche Former des Eiſenwerkes Thuringia hierſelbſt
die Arbeit ohne Kündigung nieder.

Erfurt, 5. Juni. (Petitionen.) Der hieſige Schu tz-
verein für Handel und Gewerbe hat an den Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen eine Petition gerichtet, in der
um Aufhebung des Verbots betreffend Offenhalten der Schau-
fenſter an Sonn- und Feiertagen während des Hauptgottes-
dienſtes gebeten wird. Gleichzeitig ſandte der Verein an den
Regierungspräſidenten von Erfurt eine Eingabe, in der die Be
hörde erſucht wird, an der Herbeiführung eines allgemeinen
Ladenſchluſſes an den zweiten Feiertagen mitzuwirken.

W. Schmalkalden, 5. Juni. (Die Bergarbeiter) des
Truſetales ſind geſtern, weil ihre Lohnforderungen nicht bewilligt
worden ſind, in den Ausſtand getreten. Wenn der Streik
anhält, müſſen die Schwerſpatmühlen ihren Betrieb einſtellen,
da die Vorräte aufgearbeitet ſind. Es ſind Einigungsunter-
handlungen in die Wege geleitet worden.

Thale, 5. Juni. (Die Landräte der Provinz
Sachſen) hielten am Sonnabend im Hotel Zehnpfund eine
Konferenz ab, zu der auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Frhr. v. Wilmowski, und Regierungspräſident Dr. Baltz aus
Magdeburg erſchienen waren.

V Quedlinburg, 5. Juni. (Augenkrankheit.
Schülerzahl. Land wirtſchaftliche Schule.) Jn
der hieſigen höheren Mädchenſchule ſind etwa 40 Schülerinnen an
einer anſteckenden Augenentzündung erkrankt. Die hieſigen
ſtädtiſchen Schulen werden jetzt insgeſamt von 4133 Kindern,
1362 Knaben und 1997 Mädchen, beſucht, gegen 4081 im Jahre
1906. Nach dem ſoeben erſchienenen 30. Jahresbericht der
hieſigen, der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen unter-
ſtehenden land wirtſchaftlichen Schule wurde die Anſtalt ſeit
ihrem Beſtehen von 506 Schüler beſucht. Jm verfloſſenen Winter-
halbjahr belief ſich die Zahl der Schüler auf 37. Außer dem
Direktor Blaß und einem Landwirtſchaftslehrer unterrichten an
der Schule noch 7 Hilfslehrer, ein Tierarzt und der Kreisbrand-
meiſter. Vom nächſten Winterkurſus ab, der am 29. Oktober be-
ginnt, wird dem Unterricht der Normallehrplan der landwirt-
a ftlichen Winterſchule für die Provinz Sachſen zugrunde ge-

egt.
Wernigerode, 5. Juni. (Städtiſches.) Jn der letzten

Stadtverordnetenſitzung wurde ein neues Ortsſtatut betr.
Zuſammenſetzung dieſer und des Magiſtrates genehmigt. Die
Zahl der unbeſoldeten Stadträte wird von drei auf ſieben erhöht.
Als Feſtgabe für das Cäcilien-Stift in Halberſtadt wurden
500 Mark bewilligt. Eine Beihilfe zu einem Wintertheater-
unternehmen wurde abgelehnt. Am Eiſenberg hat man jetzt in
zwei Bohrlöchern gutes Trinkwaſſer, frei von Eiſen, gefunden.
Nach Herſtellung des 175 Meter langen Querſtollens ſind täglich
2000 Kubikmeter Waſſer zu erwarten. Die Koſten der Geſamk-
anlage ſind auf 250 000 Mark veranſchlagt, wovon 20300 Mark
auf Grunderwerb, 76 000 Mark auf Waſſergewinnung, 40 000 Mk.
auf die Pumpſtation und 95 000 Mk. auf die Rohrleitungen ent-
fallen. Die Förderungskoſten und Verzinſung des Anlagekapitals
würden ſich ſtellen auf 4,4 Pfg. für den Kubikmeter bei täglich
2000 Kubikmeter, auf 6,76 Pfg. bei täglich 1000 Kubikmeter.
Die Verſammlung bewilligte für Fortführung der Bohrverſuche
die nötigen Mittel.

Magdeburg, 4. Juni. (Bismarcktürme.) Die
„Magdeb. Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift: Die geplante Errichtung
eines Turmes auf dem Zackelberge in der Letz-
linger Heide hatte der Miniſter v. Podbielski mit der Be
gründung unterſagt, daß durch den ſtarken Verkehr bei einem
Bismarckturme das Wild geſtört werden könne. Alle Verſuche
des Komitees, die Zurückziehung oder Einſchränkung dieſer Ver
fügung zu erwirken, ſind leider ohne Erfolg geblieben. Das Ko
mitee hat deshalb unter dem Vorſitze des Regierungspräſidenten
Dr. Baltz beſchloſſen, einen mehr in der Nähe der Stadt
Neuhaldensleben gelegenen Punkt zu wählen. Da es ſich
bei dieſem letzten Projekte nunmehr um einen rein lokalen
Neuhaldenslebener Turm handeln dürfte, während der
urſprünglich in Ausſicht genommene auf dem Zackelberg in der
Mitte der Heide mehr allgemeines Jntereſſe hatte, ſo iſt ein Teil
der Mitglieder aus Magdeburg und Gardelegen, aus
der Heide und der Börde vom Komitee zurückgetreten,
während anderſeits eine Reihe von Neuhaldenslebener Herren neu
hinzugetreten iſt. Unter dieſen Umſtänden werden wohl für das
in der Stadt Magdeburg zuſammengetretene Komitee die Gründe
fortfallen, aus denen es ſeinerzeit das Mgdeburger Projekt einſt-
weilen zurückgeſtellt hat. Für den Magdeburger Bismarckturm
wird die Platzfrage einige Schwierigkeiten bereiten. Der land-
ſchaftlich weitaus am beſten geeignete Weinberg bei Loſtau kann
leider kaum in Frage kommen, weil dort wegen des Anſtehens

blauen Tons der Grund und Boden zu teuer ſein wird und teil
weiſe für Jnduſtrieunternehmungen bereits angekauft iſt. Es
könnte dort alſo leicht der Fall eintreten, daß der Bismarckturm
eines Tages zwiſchen rauchenden Fabrikſchloten ſtände. Hoffen
wir, daß es dem Magdeburger Komitee bald gelingt, die Platz
frage glücklich zu löſen.

M. Weimar, 5. Juni. (Die Landesſynode) lehnte in
ihrer heutigen Sitzung zunächſt den Antrag des Ausſchuſſes, wo
nach die Konfirmandenſtunden vermehrt werden ſollten,
mit großer Mehrheit ab. Ferner wurde die Vorlage über die
Beſeitigung verſchiedener Mißſtände im Privatpatrongats-
recht dem Ausſchuß für kirchliche Geſetzgebung überwieſen.

W. Apolda, 5. Juni. (Beigelegter Streik.) Dem
„Apoldaer Tagebl.“ zufolge iſt die Lohnbewegung in der Borg-
mannſchen Fabrik durch Vergleich beigelegt worden.

W. Eiſenach, 5. Juni. (Ausſtellung.) Die unter dem
Protektorate des Großherzogs von Sachſen ſtehende Gaſtwirt-
ſchaftsgewerbe- Ausſtellung wurde heute vormittag
durch eine Anſprache des Oberbürgermeiſters Schmieder feierlich
eröffnet. Die Ausſtellung iſt aus zahlreichen Städten Nord und
Mitteldeutſchlands, u. a. Hamburg, Magdeburg, Chemnitz, Erfurt
uſw. reich beſchickt.

W. Gera (Reuß), 5. Juni. (Tödlich überfahren.) Jn
vergangener Nacht wurde auf dem hieſigen Bahnhofe der ſächſiſche
lter arbeiter Löffler von einem Zuge überfahren und
getötet.

W. Gerg, 4. Juni. (Freigeſprochen) Jn der
heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde die Handelsfrau
Witwe Kolbe aus Gößnitz von der Anklage wegen Brand-
ſtiftung freigeſprochen.

Landwirtſchaftliches.
Die Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-

geſellſchaft in Düſſeldorf wird am heutigen 6. Juni
eröffnet. Zu Ehren der Mitglieder der Geſellſchaft veranſtaltete
die Stadt Düſſeldorf am Mittwoch einen Begrüßu ngsabend, wobei Oberbürgermeiſter Marx den
Willkommen entbot, der auf den innigen Zuſammenhang
zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie hinwies und mit einem
re auf die Mitglieder der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft

o

Der Präſident Fürſt Salm-Horſtmar gab dem
Wunſche Ausdruck, daß durch die diesjährige landwirtſchaftliche
Ausſtellung die etwa noch beſtehenden Vorurteile zwiſchen
den Vertretern der Landwirtſchaft und der Jnduſtrie beſeitigt
werden mögen. Er ſchloß mit einem Hoch auf Düſſeldorf und
auf Oberbürgermeiſter Marrx.

Die Dampfpflugfirma John Fowler u. Co. in Magdeburg
mit ihren Filialen in Berlin, Breslau, Poſen, Prag, Wien,
Budapeſt, Bukareſt, und Kiew u. a. hat auch in dieſem Jahre
wieder die Ausſtellung der Deutſchen Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft vom 6. bis 11. Juni in hervor
ragender Weiſe mit ihren Spezial- Maſchinen an Dampfpflügen,
Straßen-Lokomotiven und Dampf-Straßenwalzen beſchickt. Jhre
Pfluglokomotiven ſind ſchon von weitem kenntlich. Zwar haben
Fowlers in dieſem Jahre nach Düſſeldorf nicht ſo viele Maſchinen
geſchickt wie voriges Jahr nach Berlin, denn im Rheinland ſind
die Landgüter kleiner als im Oſten. Die Fowlerſchen Dampf-
pflug-Lokomotiven ſind von nominell 10 und 16 Pferdekräften,
letztere mit horizontalen Seitentrommeln und alle mit neueſter
CompoundDampfzylinder-Einrichtung, wodurch erheblich an
Waſſer und Kohlen geſpart wird. Die kleinen Dampfpflug-
Apparate von 10 Pferdekräften eignen ſich beſonders für mittel-
große Güter, ſchmale Wege- und Brückenverhältniſſe und für
coupiertes Terrain. Die 16-, 20- und 24pferdekräftigen Fowler-
ſchen Dampfpflug-Lokomtiven dagegen werden vorzugsweiſe für
größere Güter und von Unternehmern für Lohndampfpflügen an-
geſchafft. Beſonders ſei auf den Fowlerſchen Dreifurchen-Tief-
pflug mit Untergrundwühlerzinken hingewieſen. Dieſes Gerät
hat die Aufgabe, in minder guten und in niedriger Kultur ſtehen-
den Bodenarten den rohen, d. h. den toten Untergrund auf-
zulockern, aber ohne dieſe ſterile Schicht mit der bakterienreichen
Muttererde zu vermiſchen. Ferner ſei noch des mächtigen Ein-
furchenDampfTiefrajolpfluges, des ſog. „Meppen“-Rajolpfluges,
gedacht für Forſt-, Heide-, Wein-, Hopfen-, Korbweiden,. Baum-
ſchulanlagen uſw., der bis zur Tiefe von 1 Meter gehen kann.
Ebenſo wird die Landwirte die neue Dampf-Umwende-Grubber-
egge mit patentierter Hebevorrichtung intereſſieren. Jm Gegen-
ſatz zu dem Einfurchen-Meppenpflug iſt der ausgeſtellte Sechs-
furchenAntibalance-Dampfpflug für Flachkulturen wie Saat-
furchen uſw. beſtimmt. Zur Vermeidung des ſchädlichen Seiten-
druckes durch das Schleppſeil iſt dieſer Pflug mit Vorrichtung
zum ſeitlichen Auslegen dieſes Seils verſehen. Hohes Jntereſſe
bieten auch die Fowlerſchen Dampf-Straßenwalzen, von denen
eine mit Compound-Dampfzylindern verſehen, im Betriebs-
gewichte von etwa 13 000 Kilogramm ausgeſtellt iſt. Ebenſo er-
freuen ſich die Fowlerſchen Straßen-Aufreißer einer geſteigerten
Verbreitung. Wir ſehen auch einen ſehr praktiſch eingerichteten
Fowlerſchen Wohn- und Requiſitenwagen für das Arbeits-
perſonal mit abgeteiltem Wohn- und Schlafraume; ferner
Waſſerwagen zum Heranfahren des Speiſewaſſers an die Pflug-
lokomotiven, ebenſo eine transportable Pumpe zum Füllen der
Waſſerfäſſer. Auch in Straßenlokomotiven leiſten Fowlers das
Vorzüglichſte für induſtrielle und militäriſche Transportzwecke.
Der Fowlerſche Stand kann als eine Sehenswürdigkeit erſten
Ranges bezeichnet werden. Nähere Auskünfte werden daſelbſt
erteilt, ſowie von den Fowlerſchen Repräſentanten im Hotel
„Breidenbacher Hof“ in Düſſeldorf.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

S

Ein vorzügliches Hausmittel!

Gang
seit vielen Jahren als angenehmes und
wirksames Abführmittel bei träger
Verdauung und Appetitlosigkeit be-
wahrt, wird seiner milden Wirkung
und seines Wohlgeschmacks wegen
von Kindern und Frauen jedem andern
Mittel vorgezogen.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M. 3 Fl. 1.50 M.
Bestandteile: Syr. Fieci Californ. (Speciali Modo California Fig Syrap Co. varat,

Extr. Senn. ljquid, 20, Elix Carvoph. cewp. 5



Kongreſſe und Ausſtellungen.
C. t. Die 10. Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs

hausverbände und Erziehervereine wurde am Dienstag abend zu
Poſen durch den Vorſitzenden derſelben P. Scheffen Berlin
eröffnet. Die Konferenz, zu der der Zentral Ausſchuß für Jnnere
Miſſion alle auf evangeliſcher Grundlage an der ſittlich gefährdeten
und verwahrloſten Jugend Arbeitenden alle zwei Jahre zu
gemeinſamen Beratungen einberuft, erfreute ſich ſchon an ihrem
Vorabend eines guten Beſuches. Vertreten waren nicht nur viele
Provinzial und Landesvereine für Jnnere Miſſion, reſp. die
betr. Erziehungsvereine, ſondern auch Provinzialverwaltungen,
die ja bei der Durchführung der Fürſorge Erziehung in erfreulicher
Weiſe mit den Organen der Jnnern Miſſion zuſammenarbeiten.
Vorangegangen war der Konferenz das Jahresfeſt des Poſener
Provinzialvereins für Innere Miſſion, das ſeinen organiſchen
Zuſammenhang mit der Rettungshauskonferenz durch die Themata
bekundete, die auf deſſen Familienabend und Generalverſammlung
behandelt wurden (Jugend und Evangelium und die alten Grund
lagen und die neuen Aufgaben für das Rettungshausweſen).
Ueber die landwirtſchaftliche und gewerbliche Berufsbildung der
ſchulentlaſſenen gefährdeten Jugend innerhalb der Anſtalt referierte
der Direktor der Brandenburgiſchen ProvinzialSchul und Er-
ziehungsanſtalt P. SeifertStrausberg. Er beſchränkte ſich
in ſeinen Ausführungen auf die männlichen ſchulentlaſſenen Zög-
linge und ſtellte die Forderung auf, daß dieſe innerhalb der An
ſtalt nicht bloß mit irgend welcher Arbeit „beſchäftigt“ werden
dürfen, ſondern daß ihnen eine planmäßig beſtimmte berufliche
Ausbildung gegeben werden muß. Dieſer müſſe jedoch die all
gemeine Fortbildungsſchule zur Seite treten, welche
ſtaatsbürgerliche und techneologiſche Kenntniſſe zu vermitteln
habe. Damit nun die Zöglinge auch die Sorgen des Lebens kennen
lernten, empfahl Referent, daß die wirtſchaftliche Anſtaltsberufs
ausbildung in einem auswärtigen Dienſt oder Lehrverhältnis
fortgeſetzt wird. Jn der Diskuſſion machte P. Pfeiffer-Berlin
von ſeinen Verſuchen Mitteilung, die Fürſorgezöglinge aus den
Großſtädten zu gelernten Fabrikarbeitern auszubilden, damit ſie
in der Großſtadt ihr gutes Fortkommen haben. P. Roth- Gr.
Roſen trat warm für eine Einbeziehung der religiöſen Unter
weiſung in den Fortbildungsſchulunterricht der Anſtalten ein,
da ja gerade die ſittlich religiöſe Beeinfluſſung bei Fürſorge-
zöglingen die Hauptſache ſei.

W. Wien, 5. Juni. Der Kongreß für Heizung und
Lüftung iſt heute geſchloſſen worden. Zum Ehrenvorſitzenden
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurde Geheimer Regierungs
rat, Rietſchel-Berlin ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Vollziehungsbeamten

Salomon Droſt zu Heiligenſtadt
Johann Friede zu Oberböſa im Kreiſe Weißenſee das Allge-
meine Ehrenzeichen.

Dem Steuerſekretär Gbeling bei der Veranlagungs-
kommiſſion des Stadtkreiſes Halle iſt die Erlaubnis der ihm ver
liehenen, mit dem Anhaltiſchen Hausorden Albrechts des Bären
verbundenen goldenen Verdienſtmedaille, dem Kaufmann Hein-
rich Rachvoll zu Magdeburg diejenige zur Anlegung des ihm
De en päpſtlichen Kreuzes „Pro ecclesia et pontifice“ erteilt

n.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in
a. Georg Schultze, Bernburgerſtraße„Allemannia“, nach Havang und Mexiko, 5. Juni Uhr morgens
von Cuxhaven abgeg. „Bosnia“, nach New-ork, 4. Juni 4 Uhr
35 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Dania“ 4. Juni von Vera
Eruz nach Havanga abgeg. „Segovia“ 4. Juni 6 Uhr morgens von
Kobe nach Moji abgeg. „St. Thomas“ 4. Juni von St. Thomas
nach Hamburg abgeg. „Scotia“ 4. Juni von St. Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg. „Vandalia“ 5. Juni in Manila
angek. „Navarra 4. Juni von BuenosAires nach Montevideo
abgeg. „Sauſenberg“ 4. Juni von Buenos-Aires nach Bahia
Blanca abgeg. „Albingia“, von Mexiko und Havana, 4. Juni
7 Uhr abends in Coruna angek. und 8 Uhr abends von dort direkt
nach Hamburg abgeg. „Senator“ 4. Juni 5 Uhr morgens von
NewOrleans direkt nach Hamburg abgeg. „Otavi“ 4. Juni
8 Uhr morgens in Baltimore angek. „Nordſtjernen“, v. Montreal,
31. Mai 3 Uhr nachm. von Quebec abgeg. „Hoerde“ 4. Juni in
Narvik angek. „Pennſhylvania“, von New-Hork, 5. Juni 7 Uhr
morgens von Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Wingrove“, vonPerſten, 4. Juni von Buſhire abgeg. „Ambria“, nach Oſtaſien,

4. Juni von Malta abgeg. „Bavaria“, nach Weſtindien, 4. Juni
Queſſant Creach paſſiert. „Aſſyria“, nach Perſien, 4. Juni in
Mascat angek. „Andaluſia“, von Philadelphia, 3. Juni 1 Uhr
30 Min. nachm. in Hamburg angek. „Saxonia“, nach Oſtaſien,
4. Juni 12 Uhr 830 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.

Nöorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Breslau“ 4. Juni in Bremerhaven angek. „pPrinz Eitel-
Friedrich“ 4. Juni in Genug angek. „Gera“ 4. Juni in Baltimore
angek. „Halle“ 4. Juni von Liſſabon abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“
4. Juni nachm. 5 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 4. Juni mittags 12 Uhr von NewYork abgeg. „Norderney“
5. Juni in Antwerpen angek. „Brandenburg“ 5. Juni Eaſt
bourne paſſiert. „Kronprinz Wilhelm“ 5. Juni nachm. 1 Uhr von
Southampton abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Martinsberg 2.)Halle a. S. Reiſebureau Spattz,

eimreiſe 4. Juni von Gabun abgeg.„Henriette Woermann“ auf r
„Adolph Woermann“ auf Ausreiſe 4. Juni von Las Palmas

Halle
32.)

abgegangen.
M

[[[[„J „JJJFfàVue DDFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Exzell. von Beneckendorff

und von Hindenburg, General der el e und Kommandeur
des 4. Armeekorps, Hauptmann Ehrhardt, beide aus Magdeburg.
Major von Gottberg nebſt Tochter aus Hirſchberg. Ritterguts
beſitzer von Roncados nebſt Sohn aus Ringersdorf. Juſtizrat
Klotz nebſt Familie aus Breslau. Kreisſchulinſpektor Schüne-
mann aus Wansbek. Alf. Bergmann nebſt Gem., Ritterguts
e Becker, ſämtlich aus Berlin. Kaufleute: O. Höpker aus
Herford, A. Bloch aus e lgeuſe Moderſohn, Max Mund,beide aus Bielefeld, C. Günther, G. Meyer, H. Stang, aus
Dresden, Bernh. Simon aus Frankfurt, O. Klein, Paul Schmidt,
beide aus Köln, Brandis aus Düſſeldorf, Burkhardt, B. Roſenberg,
A. G. Schmidt, ſämtlich aus Hannover, Michel aus Charlotten-
burg, Schreiber aus Chemnitz, Oskar Blau, D. Silbermann,S. Weart, Hugo Bernſtein, Arthur Cohn, Leonhard Zimmt, Leo

Cohn, Walter Weh Bernh. Böhm, Janus Oſtowski, Curt Pies-
bergen, Gregor, S. Franken, Ehrenfried, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Konſiſtorialrat
Dr. Hermens aus Cracau bei Magdeburg. Juſtizrat Dr. Genſel
aus Leipzig. Dr. Hoffmann aus Breslau. Superintendent
a. D. Petri aus Gr.-Lichterfelde. Senior D. Bärwinkel aus
Erfut. Paſtoren: Dr. Fey aus Cöſſeln b. Stumsdorf; Zachariä
aus Hermsdorf; Sohtmann aus Grabow; Schröter aus Ben-
nungen Schmidt aus Zahna. Rektor Maertens aus Tegel bei
Berlin. Dr. phil. Franz nebſt Gem. aus Helgoland. Fabrik-
beſitzer Bänſch aus Lettin. cand. agr.: Perßon aus Bollerup in
Schweden Neſſelberg aus Ronneberg; Große aus Halle a. S.
Kaufleute: Milde aus Leipzig; Florſtedt aus Leipzig; Wirth aus
Schöneberg; Löwenthal aus Berlin; Hoffmann aus Altona.

Amtliche Sekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch n beider ſtädtiſchen Körperſchaften
J W der zuſtändigen Ortspolizeibehörden für die Dölauer
traße auf der Strecke zwiſchen dem Grundſtück Dölauerſtraße

Nr. 22 bis zur Grenze des Gutsbezirkes Lettin einerſeits und
der projektierten Straße G bis zum Lettinerweg andererſeits ein
Fluchtlinien- und Höhenplan gert worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
gegen den Plan, der im Bureau I, Wagegebäude, Zimmer Nr. 23,
zur Einſicht an innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchluß-
friſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 3. Juni 1907.

iſt mit

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Grundſtücke Leipziger-
ſtraße Nr. 105 und 106 in Abänderung der bisherigen Feſt
ſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Nachdem die gegen die Fluchtlinienänderung erhobenen Ein
wendungen durch Beſchluß des Provinzialrats der Provinz
Sachſen zu Magdeburg vom 24. April d. Js. rechtskräftig zurück

Bekanntmachung.
„SGemäß 8 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

ter ordeuntliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
en- Geſellſchaft Wallwitz Wettin auf

Freitag, den 28. Juni 1907, nachm. 1 Uhr
im Ratskeller zu Wettin

Tagesordnung
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes.2. C gung der Sitz ſowie der Gewinn und Verluſt

rechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
4. Wahl eines Mitgliedes des r
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur diejenigen Aktionäre
in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche gemäß S 22
des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort angeaekepen Stellen
oder bei der Landſchaftlichen Bank zu Halle a. S. oder bei der
Kommerz- und Diskontobank zu Berlin hinterlegt haben und dies in
der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen.

Halle a. S., den 3. Juni 1907.

anberaumt. 18065

und dem Oberholzhauer

gewieſen ſind, iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt worden.
Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 3. Juni 1907.

Der Magiſtrat.

Parteiſtellung u nen t

ordnung, Geſindeweſen,

ſätze angefertigt.
Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,

Gr. Märkerſtraße 20, II.,
iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 38 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen d Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Kon

eltl ich Auskunft und Rat in Angelegen-
eiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters und

JnvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,

Mietrecht, den Dienſtvertrag nach h und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen wer

eſſion oder der

en die erforderlichen Schrift-

Der Magiſtrat. Kurth.

amtes, Großer Berlin Nr. 11,

werden.

Intereſſenten empfohlen.

Bekanntmachung.
Wegen Reparatur der Zenteſimalwage des Eich- und Wage-

kann dieſelbe vom Montag, den
10. bis einſchließlich Sonnabend, den 15. d. Mts. nicht benutzt

An deren Stelle wird die Benutzung der neuen Wage
der ſtädtiſchen Straßenreinigungsanſtalt in der Kloſterſtraße den

Halle a. S., den 5. Juni 1007.
Der Vorſteher des Eich- und Wageamtes

Uber, Stadtrat.

der Ortsarmenkaſſe.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 22.--25. Mai 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Februar 1906 verſetzten und erneuerten 183 401-—86 062 und Pfandſcheine in rotem Druchk) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt vom 6. Juni 1907 bis 5. Juni 1908
ei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und

gegen Quittung in Empfang zu nehmen.
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige-

wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des

fänder (Pfandnummern von

eihamts bezw.

Halle a. S., den 4. Juni 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Michaelis d. Js. findet
Jeuaufnahme Schülerinnen

in das hieſige ſtädt. Lehrerinnen-
Seminar ſtatt.

Schriftliche Anmeldungen unter
Beifügung eines kurzen Lebens-
laufes und des letzten Schulzeug-
niſſes ſind ſchon jetzt zu richten an
Schulrat Dr. Brinkmann, rn
der auch zu weiterer Auskunft
bereit iſt. Mit dem Seminar iſt
eine Vorbereitungsklaſſe, Präpa
rande, verbunden, in welche junge
Mädchen eintreten können, welche
in ihrer Schulbildung nicht das
Ziel einer höheren Mädchenſchule
erreicht haben.

Erfurt, den 24. Mai 1907.
7931] Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Moſaik-

weges in der Liebenauerſtraße
von der Ladenberg bis zur Turm-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
ewerbung vergeben werden. An-

gebote ſind bis Montag, den
10. Juni 1907, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 28 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die r gnanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Juni 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Laden zu vermieten.
Der im Erdgeſchoß des Seiten

7 des Ratskellergebäudes in
er Schmeerſtraße belegene Laden

Nr. 4 nebſt dem darunter befind
lichen, mit dem Laden in unmittel
barer Verbindung ſtehenden Keller
raum ſoll vom 1. April 1908 ab
auf 6 Jahre, alſo bis zum 3l1.
März 1914, anderweit öffentlich
meiſtbietend vermietet werden.
Termin zur Abgabe von Geboten
iſt auf Freitag, den 21. Juni
d. Js., vorm. 10 Uhr im Be
ratungszimmer I des Ratskeller
gebäudes Marktplatz 2 II
anberaumt. Die Vermietungs
bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und können vor
her im, ſtädtiſchen Bureau für
Grundeigentum Marktplatz 20 I,
Zimmer Nr. 4 eingeſehen

werden. tHalle a. S., den 3. Juni 1907.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Liebenauer-

ſtraße von der Ladenberg- bis zur
Turmſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
10. Juni 1907, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 28 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Juni 1907.
Städtiſches Tieſbauamt.

Kirſchen Verpachtung.

Sonnabend, den 8. Juni,
vorm. 10 Uhr ſoll im Gaſthofe
„Zur Sonne“, Helfta b. Eis
leben der diesjährige Kirſchen
anhang der Domäne Helfta, auf
der Heide, links und rechts derblauen Chauſſee u. des Vorwerks
Biſchofrode, am Hornburger Wege
und auf dem Neckendorfer Berge,
meiſtbietend und gegen ſofortige
Zarlung werden.

omäne Helfta b. Eisleben.

7998] W. Braune.
Kirſchenverpachtung.

Auf Kloſter Memleben ſoll
die diesjährige Kirſchennutzun
am Sonnabend, den S. Juni,
vorm. 11 Uhr im Gaſthof von
Heinze meiſtbietend verpachtet

werden. [7944
j beabſicht.Ritterguts-Perkauf dert

mit einem Areal von 670 Morgen
Acker und Wieſen (prima Boden),

uten Gebäuden, ſehr gutem Herrenu Pächterwo nkaus, kleiner
rennerei, beteiligt an Zuckerfabrik,

wegen Todesfall zu verkaufen.
Die Ländereien liegen faſt alle in
einem Plane, gar ebene Lage,
Bahnſtation Stunde, KreisWeißenfels, paſſend auch für Nicht
landwirte. Offerten erbitte von nur
Selbſtkäufern unter Z. d. 735
an die Expedition d. Ztg. [8078

Speiſe u. Futterkartoffeln

offeriert jeden Poſten 8069
Hans Eitner, Leipzig, Roſcherſtraße.

Rosshaar
weifhaare kaufen ſtets Brunos ba JSohn, Schülershof 4.

Der Vorſthende des Aufſichtsrates der
KleinbahnAktien Geſellſchaft Wallwitz Wettin

von Krosigk.

Güterverkauf
von Berlin (Chauſſee),

Wriezen Nr. 61.

155 000 Mark,

preiswert zum Verkauf.
erf garAbho
bei der Gutsverwaltung.

Lan

den 8. J

1. Rittergut Rehdorf, Poſt Königsberg, N.-M., 85 km

züglicher Wald mit alten Beſtänden, Herrenhaus in
großem Park, Brennerei, vorzügliche Jagd. An
zahlung 290 000 Mk.
Königsberg, N.M. (für Herren vom Oſten), oder
Schwedt a. O. für Herren von Berlin u. vom

Auf Wunſch geſonderter Abverkauf eines Wald
utes mit ca. 150 ha Acker, 225 ha Wald u. 85 ba See.

2. Rittergut Batzlow, 7 km von Bahnſtation Schulzendorf, 10 km von Wriezen. Berlin (57 km chanle
mit Automobil bequem zu erreichen. Poſt am Ort
Telephon Batzlow (Mark) Nr. 7, 500 ha, Brennerei.
Anzahlung 195 000 Mark;

3. Brennereigut AltGaul, 4 km vom Bahnhof Alt
Ranft, 5 km von Wriezen, Poſt Wriezen, Telephon

Berlin in ca. 1
Automobil zu erreichen. 505 ha groß, Brennerei
mit außergewöhnlich hohem Kontingent. Anzahlung

in eigenem Beſitz der Landbank, kommen nunmehr nach
Vornahme baulicher und wirtſchaftlicher Verbeſſerungen

Genaue
Nachtquartier auf den

ung von den Bahnhöfen erfolgt nach Anmeldung

dbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.

Obst-Vorp
Die diesjährige Obſtnutzung ünſerer nan agen in n

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am

werden. Beeſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſte

in der Mark.
1083 ha, davon ca. 365 ha vor-

bholung vom Bahnhof

eſten);

rt.

Stunden mit

roſpekte ſtehen zur

ütern. 1

aohtung,

Sonnabend,
uni v. J., nachmittags 3 Uhr im Aittendorf'ſchen

Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige r tet
er ſenbahn.

Beeſenſtedt, den 28. Mai 1907.
Bernhard Nette Martin Nette.

Halle a. S., Delitſcherſtr. 8.
Telephon 2921.

Ein großer Transport däniſcher und holſteiner

4 o
ſowie elegante
mecklenburger

ſind wieder bei mir eingetroffen.

erpferde,
Wagenpferde

Fr. 2wiokert.
Rentables Manufakturwaren-,
Konfektions oder Kurzwaren-

oGeſchäft
an größerem Platze u. guter Lage,
event. ein paſſendes Ladenlokal
per bald geſucht. Prov. Sachſ. u,
naheliegende Bezirke bevorz.
u. Z. e. 738 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein ſelten ſchöner Gaſthof iſt
krankheits u. W 8halber bei wenig Inzg ung ſof.
zu verk. Garten, 4 ſ. 9-
eld ſof. zu verkaufen. Off. unt.2 o. 736 an d. Exp. d. Ztg. erbet.

Eine ſchöne Landſchmiede

an reger Straße, flottes Geſchäft,

hochrentabel, r rhalber aus fr. Hand ſof. zu verk.
Agenten ausgeſchloſſen. Off. unt.
Z. t. 730 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Will meine ſchöne
Landwirtſchaft

von über 200 Morgen ſofort mit
ca. 40 Mille Anzahlung verkaufen.
Noch angenehmer wäre ein junger
Landwirt z. Einheiraten. Meldung.
unter L. K. 6209 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [8071
x Gut erhaltener [7957

agdwagen
billig zu verkaufen.

X G. Vester, Ranniſcheſtr. 16.

Blech u. Draht
in allen Stärken in r

Reuſilber empfiehlt [8046

Ferd. h öBarfüßerſtr. 9.
Schauſenstergestelle

für Bäcker und Konditoren
Gr. Märkerſtraße 23.

Kartoffeln.
200 Zentner Wohltwann,

eſunde Ware, als Futter-
artoffeln abzugeben. [8062

M. Schumann,
Getreidegedeſt, alle a. S.,

elephon 316.

Größeres Quantum kräftiger,
pikierter [8077Tomatenpflanzen zie
Gärtnerei d. Knochenmühle,

Telephon 1201.

Ca. 20 Morgen
Iuzerneklee

mit Eſparſette in Müllerdorfer
Flur hat auf dem Stiele 837
eben. Näheres d.

Mennieke, Teutſchenthal.

NYferd,
4jähr., 171 em groß, ſchöne Figur,
lammfromm, ſicher in jedem Zuge,
iſt wegen Nachzucht zu ver-
kaufen auch als Remontepferd

u rtillerie S ege
avallerie zu empfehlen,ausdauernd. rei 1000 Mk.

unter A. Z. 389 an Rudolſ
Mosse, Magdeburg erbeten.

weine u. erſten vent er ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben.

ſten
7764

Pferde un Schla
z

kauft ſtets

Arthur Möbius,
Langeſtr. Fernſp

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

itrin Fidtelaührlings-
ter a Lodersleben.

öffent!

arbeit
Unter
Dieſer
den B
ſorgur
dienen
zuſtän
präſid
punkt
einwa
richtun

Waſſe

hauſes

gemeit
ſchie
mehr
Grund
erörte
regier
Revi
Präſid
daß d
punkte

„Berli
Reichs
graphi
regierr
größer
beabſic
Konfer
Vorge
graphi

bei di
Jnner
bei de
zunäd
verlar
und H
Auch
wurde

neue

gebr
reiche
welche

Arbei
vom
ſtimm
dingu
Abän

Auto
und
Draç
ſich a

lager
Offiz

ſtücke
3

ſchreil

Maje
Schwe

Seger
Spitze

paare
des d
Feſte
und
am b
Paar
geben

ſeiner
Möge
mit
erhab

wußt
in de
Jahr

von
Don
„Wil
Abfa
abte

Tru
erme
führ

liſche

wü
Mitt
Kom
Neve

erba

Kölr
zwar


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 261.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






